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CDU
Keine neue Neckarbrücke ohne Verbindung an
die Waiblinger Westumfahrung – Die L 1142,
die Hauptverbindungsstraße zwischen dem
Unteren Remstal (Waiblingen) und Ludwigs-
burg wird auf absehbare Zeit immer stärker
mit Verkehr belastet. Sowohl mit regionalem
Personenverkehr als auch mit regionalem Gü-
terverkehr. Hierzu kommen auch noch mehr
Verkehrsteilnehmer, welche diese Strecke
überregional nutzen.

Die aktuellen Zahlen zeigen einen überhöh-
ten Anteil an Schwerlastverkehr. Sowohl tags-
über als auch nachts. Daher ist es zwar richtig
und wichtig, den öffentlichen Nahverkehr aus-
zubauen, aber der Schwerlastverkehr kann
schlecht in die Stadtbahn verlagert werden.
Die Straße für Schwerlastverkehr ganz zu sper-
ren, ist, realistisch gesehen, unmöglich. Aber
gut möglich wäre ein Nachtfahrverbot für
Lkw, so wie zwischen Fellbach und Rommels-
hausen. Eine Alternativstrecke wäre ja vorhan-
den.

Auf lange Sicht wird man nicht um eine
zweispurige Weiterführung der Westumfah-
rung kommen. Eine ortsnahe Umfahrung wür-
de allerdings keine Entlastung für Hegnach
bringen. Dies ergibt eine Verkehrsuntersu-
chung, welche von der Stadt Waiblingen erst
Anfang 2006 beauftragt wurde.

Außerdem: Wer sich mit Gemarkungsgren-
zen auskennt, wird erkennen, dass an der Süd-
seite von Hegnach kein Platz für eine funktio-
nale Umgehungsstraße ist. Die angedachte
Straße führt direkt am bewohnten Gebiet vor-
bei. Daher kann man nicht von einer Umfah-
rung sprechen, sondern nur von einer „Verla-
gerung“.

Deshalb muss diese Weiterführung realisiert
werden, um die bestehende Verkehrsbelas-
tung zu kanalisieren. – Im Internet: www.cdu-
waiblingen.de. Thomas Häfner

SPD
Urlaub, Ferien, Sitzungspause – die Erho-
lungszeit ist vorüber, ob beruflich, privat oder
ehrenamtlich: der Terminkalender ist wieder
prall gefüllt.

In den Ortschaften gehen die Beratungen
zur Ortsentwicklung in eine weitere Beteili-
gungsrunde mit allen Bürgern. Bisher konnte
eine erfreuliche Bilanz vermerkt werden, denn
die Bürgerschaft nimmt engagiert an der Wei-
terentwicklung der Ortschaften teil, bringt
neue Ideen ein und akzentuiert alte Problem-
felder. Dabei war zu beobachten, dass Wün-
sche mit Augenmaß angegangen werden.
Überzogene und das realistische Maß überstei-
gende Ideen wurden nicht geboren. Deshalb ist
zu hoffen, dass die formulierten Projekte in
den Ortschaften wie „Wohnen und Leben im
Alter“, „Ortsmitte“, „Bürgerschaftliches Enga-
gement“ und „Verkehr“ mit neuem Schwung
aufgegriffen und von den Gremien zu einer
guten Lösung gebracht werden.

Ähnliches gilt auch für den in der Diskussi-
on befindlichen Sportleitplan. Sport und Bewe-
gung gehen alle an. Defizite gibt es im Kinder-
garten, in der Schule und im Freizeitverhalten.
Möglichst alle Altersgruppen sollen vom
Sportleitplan profitieren. Angebote sollen auch
denjenigen gemacht werden, die nicht im Ver-
ein Sport treiben. Gleichwohl werden nach wie
vor Vereine unterstützt werden, die ein groß-
artiges Angebot im Breiten- und Leistungs-
sport anbieten. Auch Betreuungsangebote im
Rahmen der schulischen Ganztagesbetreuung,
wie im Salier-Schulzentrum geplant, müssen
berücksichtigt werden. Wünschenswert wäre
es, wenn eine größere Kooperation unter den
Vereinen stattfände, so könnten nicht nur Hal-
lenkapazitäten besser genutzt werden, auch
ein zu bildender Übungsleiter-Pool könnte ef-
fektiv eingesetzt werden. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de. Fritz Lidle

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Vertreter des Naturschutzbunds haben am Montag, 18. September 2006, vor der Hegnacher Hart-
waldhalle die Besucher der Informationsveranstaltung zur so genannten „Andriof-Brücke“ ihre
Haltung zur geplanten Neckarbrücke geschildert, unter ihnen auch Oberbürgermeister Andreas
Hesky.  Fotos: David

Knapp anderthalb Stunden lang hat die Fragerunde zu dem geplanten Brückenschlag über den
Neckar gedauert, gut und gern 350 Besucherinnen und Besucher waren gekommen, um die Erläu-
terungen des Regierungspräsidiums und der Stadtverwaltung zu verfolgen und anschließend ihre
Meinung zu äußern.

All das seien im Grunde nur kosmetische Begleitmaßnah-
men, nur „Augenwischerei“, meint Oberbürgermeister An-
dreas Hesky, aber keine echte Lösung für die Bewohner der
Ortschaft. Liegt die denn in der so genannten „Andriof-Brü-
cke“ bei Aldingen, in der vom Regierungspräsidium Stutt-
gart geplanten und viel diskutierten „Neckarquerung L
1197“? Tatsächlich würde sie auf der Neckarstraße nicht für
eine Erleichterung, sondern eher für eine Zunahme um bis
zu 1 500 Fahrzeuge am Tag sorgen. Andreas Hesky hat am
Montag, 18. September 2006, in der Hegnacher Hartwald-
Halle bei einer Informationsveranstaltung zu besagter Brü-
cke deshalb hervorgehoben, Waiblingen könne diesem Brü-
ckenschlag nicht ohne weiteres zustimmen.

(dav) „Immer mehr Verkehr – geht Hegnach baden?“ - „Wer
rettet Hegnach?“ Schon an den Ortsein- und -ausgängen
der Waiblinger Ortschaft wird dem Autofahrer bewusst,
dass die Not hier groß zu sein scheint. In der Tat quälen sich
tagtäglich 17 200 Fahrzeuge durch die Hegnacher Orts-
durchfahrt, die Neckarstraße. Etwa neun Prozent davon
sind dem Schwerlastverkehr zuzuordnen und bei 70 Prozent
handelt es sich um reinen Durchgangsverkehr. Das haben
Zählungen im Jahr 2005 ergeben. Anwohner beklagen sich
seit langem über Lärm, Abgase, abnehmende Lebensquali-
tät und durch Westumfahrung sowie Lkw-Maut eher zu-
nehmenden Verkehr. Wie dem beikommen? Mit der Einen-
gung der Ortsdurchfahrt? Mit Nachtfahrverboten für Lkw?

punkt bis zu 25 Meter hohe, 11,50 Meter breite
und 433 Meter lange Brücke mit einer maxima-
len Steigung von vier Prozent kosten, das be-
richtete Andreas Hollatz, „Chef-Straßenpla-
ner“ im Regierungspräsidium Stuttgart, der
freimütig bekannte, voll und ganz hinter den
vorgestellten Plänen zu stehen, immerhin sei
doch stets geklagt worden, dass Waiblingen
und der Rems-Murr-Kreis keine Anbindung
an die Autobahn haben. Nach dem Bau der
Brücke könne man innerhalb von knapp zehn
Minuten von Waiblingen und Fellbach bis zur
Autobahn gelangen. Nach 30 Jahren des He-
rumlaborierens habe man nun endlich eine
verträgliche Lösung gefunden und die Alter-
nativen aus zwingenden Gründen wie dichter
Bebauung oder der Stadtbahn verworfen.

Der Brückenschlag über den Neckar soll
südlich des Baumarkts „Hornbach“ in Aldin-
gen unternommen werden, drei Kilometer ent-
fernt von der jetzigen Remseck-Brücke; ur-
sprünglich hatte man 500 Meter neben ihr eine
kleinere Lösung untersucht.

Fortsetzung auf Seite 6

zent. Würde eine „Südspange“ gezogen, die
am Kreisverkehr in südöstlicher Richtung von
Hegnach durchs Keimenfeld an die neue Ne-
ckarbrücke anschlösse, bliebe es bis 2020 nahe-
zu bei der bisherigen Belastung auf der Orts-
durchfahrt, nur 6 500 Fahrzeuge weniger wür-
den in etwa durchs Keimenfeld fahren, durch
die Neckarstraße statt 20 800 „nur“ noch
17 400.

Bei der Variante „Neckarquerung mit Ver-
längerung der Westtangente“ käme es auf der
Ortsdurchfahrt laut RP zu einer deutlichen
verkehrlichen Entlastung um 40 Prozent, um
12 300 Fahrzeuge, die von ihr aufgenommen
werden könnte. Die K 1854 hingegen würde al-
lerdings ebenso deutlich mehrbelastet mit
9 500 Fahrzeugen, bedingt durch die Verlage-
rung des Verkehrs von der B 14/B 29 durch
Hegnach.

Man müsse sich der Tatsache bewusst wer-
den, betonte Oberbürgermeister Hesky, dass
auf anderer Markung eine Brückenplanung
vollzogen werde „und wir in Waiblingen, vor
allem in Hegnach, haben die Rechnung zu be-
zahlen!“ Anderswo würden Lösungen gefun-
den – er sprach die Entlastung in Neckarrems
an – das Remstal dagegen solle weiterhin den
gesamten Verkehr aus dem Leonberger Kreuz
aufnehmen; das habe es nicht verdient.

Gut und gern 350 Besucherinnen und Besu-
cher waren in die Hartwald-Halle gekommen
– das Interesse war riesig, die Disziplin, bis auf
wenige temperamentvolle Momente, ebenso.
Das Regierungspräsidium Stuttgart informier-
te genau eine Stunde lang über die „Straßen-
und Landschaftsplanung“, die „verkehrliche
Entlastung der Ortsdurchfahrt Hegnach“ und
über das eigentliche „Planfeststellungs-Ver-
fahren“ mit all seinen rechtlichen Grundlagen.
Eine anderthalbstündige Fragerunde schloss
sich dem an.

Vorgesehen waren von Seiten des Regie-
rungspräsidiums ursprünglich nur zwei Info-
Veranstaltungen, nämlich in Neckarrems-Al-
dingen und in Fellbach-Schmiden. Die geplan-
te Neckarbrücke liegt zwar nicht auf Waiblin-
ger Markung, Auswirkungen wird sie aber
sehr wohl auf sie haben, so dass Oberbürger-
meister Andreas Hesky es für erforderlich
hielt, die am meisten von einem solchen Bau-
werk betroffenen Einwohner Waiblingens, die
Hegnacher, extra von den Plänen in Kenntnis
zu setzen.

20 Millionen Euro würde die am Scheitel-

Informationsveranstaltung in Hegnach zur geplanten Neckarquerung – 350 Interessierte und viel Disziplin

Entlastung für die Hegnacher durch „Andriof-Brücke“?

Er mache aber keineswegs ein Hehl daraus,
sagte der Oberbürgermeister weiter, dass er
die verkehrliche Anbindung des Waiblinger
Wirtschaftsraums an den Ludwigsburger für
dringend notwendig halte und die geplante
Neckarbrücke bei Aldingen deshalb – ebenso-
wenig übrigens wie die Mehrheit des Gemein-
derats – nicht rundweg ablehne. „Die Brücken-
planung bietet Perspektiven, kann aber auch
zur Bedrohung für Hegnach und für die Ge-
samtstadt werden!“ Welche Auswirkungen
eine solche Brücke mit sich bringe, müsse da-
her genau unter die Lupe genommen werden.
Sie sei nur dann von Nutzen, wenn sie ver-
nünftig an das Straßennetz angebunden wer-
den könne und für Hegnach eine deutlich
spürbare Entlastung, nämlich bis zu 50 Pro-
zent, im Straßenverkehr mit sich bringe.

Zwei Alternativen für Hegnach
Geschehen könne diese durch eine „Süd-

spange“ durchs Keimenfeld oder durch eine
Verlängerung der Westumfahrung durchs
Schmidener Feld mit teilweiser oder vollstän-
diger Untertunnelung. Beide Überlegungen
hatte die Stadt Waiblingen zur Untersuchung
in Auftrag gegeben: das Ludwigsbürger Inge-
nieurbüro BS stellte – außerhalb des laufenden
Planfeststellungs-Verfahrens – einen „Belas-
tungsplan“ im Zusammenhang mit der ge-
planten Neckarbrücke auf.

Auf der Grundlage der Verkehrszählung
aus dem Jahr 2005 mit oben genannter Fahr-
zeugbelastung von 17 200 per anno in der Ne-
ckarstraße (Null-Lösung) würde es im Jahr
2020 – ohne irgendwelche Maßnahmen – zu ei-
ner Belastung von 20 800 Fahrzeugen kom-
men, einer Zunahme um 21 Prozent, der
Schwerlastverkehr näherte sich den zehn Pro-

Andreas Hollatz vom Regierungspräsidium
Stuttgart erläutert die Planungen.

nem zweiten Praxis-Teil (von 23. Oktober bis
23. November), in dem die Bürger in die Kin-
dertageseinrichtungen „schnuppern“. Nach
der Einführung und den „Schnupper“-Erfah-
rungen endet das Angebot am Donnerstag, 23.
November, mit einem weiteren Theorie-Teil, in
dem Erfahrungen ausgetauscht werden und
besprochen wird, wie weiter geht. Auskunft
zum Projekt „Von großen für kleine Leute –
Engagement entdecken“ gibt Ursula Sauerzapf
von „Waiblingen ENGAGIERT“; sie nimmt
auch die Anmeldungen entgegen unter �
5001-260 oder per E-Mail unter enga-
giert@waiblingen.de.

GIERT, die städtischen Kindertageseinrichtun-
gen und die Familienbildungsstätte zu dem
Gemeinschaftsprojekt „Engagement entde-
cken“ ein. Auf einer Entdeckungsreise, die
ganz unverbindlich ist, die außer Zeit nichts
kostet, werden Interessierte für ihr Engage-
ment fit gemacht.

Die Entdeckungsreise beginnt am Donners-
tag, 19. Oktober 2006, um 19 Uhr im Kinder-
garten Marienstraße, Marienstraße 30, mit ei-
nem Theorie-Teil, bei dem allgemeine Infor-
mationen zum bürgerschaftlichen Engage-
ment und dessen besondere Bedeutung in
städtischen Kindertageseinrichtungen vermit-
telt werden. Fortgesetzt wird der Kurs in ei-

„Von großen für kleine Leute“: Engagement entdecken – Schnuppern in städtischen Kindertageseinrichtungen

Bürger geben ihr Wissen an die Kinder weiter

Erstem Bürgermeister
Martin Staab liegt das
Angebot deshalb so
am Herzen, „weil es
um unsere Kinder
geht und weil ihnen
der Einstieg ins Leben
so interessant wie
möglich gestaltet wer-

den soll“. Die Bürgerinnen und Bürger können
hierzu viel betragen, vorausgesetzt, sie mögen
Kinder, haben Geduld, Ideen und Spaß, etwas
gemeinsam mit ihnen tun zu wollen. Wann,
wie oft und wie lange sie das tun wollen, be-
stimmt jede und jeder selbst.

Um interessierten Bürgerinnen und Bürgern
Engagement im Kindergarten zu erleichtern,
lädt die Geschäftsstelle Waiblingen ENGA-

Unter dem Motto „Große für Kleine“ startet die Geschäftsstelle Waiblingen EN-
GAGIERT in Zusammenarbeit mit den städtischen Kindertageseinrichtungen ein
Projekt mit dem Ziel, Expertenwissen aus der Bürgerschaft in die Kindertagesein-
richtungen hineinzutragen. Kinder sind von Natur aus kleine Forscher, sie sind
neugierig und lernbereit. Diese Neugier soll auch mit den vielen Fähigkeiten und
Talenten, die in der Bevölkerung stecken, befriedigt werden. Ziel des Projekts ist
es also, Menschen zu gewinnen, die ihre Berufs- und Lebenserfahrung, ihre
Kenntnisse und Fähigkeiten in den Kindergartenalltag einbringen und die ge-
meinsam mit Kindern und Erzieherinnen etwas auf die Beine stellen wollen.

Der Wehrgang in Waiblingens historischer
Altstdt wird im Bereich zwischen dem Bäder-
törle und dem Apothekergarten in der Zeit von
Montag, 25. September, bis Dienstag, 10. Okto-
ber 2006, gesperrt. Dies teilt die Abteilung
Grün- und Landschaftsplanung im Referat
Stadtentwicklung mit. Die Treppensanierung
beim Gebäude Kurze Straße 35/1 soll im unte-
ren Teil fortgesetzt werden.

Von 25. September bis 10. Oktober

Wehrgang gesperrt!

Oberbürgermeister Andreas Hesky
bietet Waiblingerinnen und Waib-
lingern die Möglichkeit, ihre Anlie-
gen bei einer Bürgersprechstunde di-
rekt mit ihm zu besprechen. Die
Sprechstunde ist einmal monatlich
im Zimmer des Oberbürgermeisters
im Rathaus, Kurze Straße 33, 4.
Stock, Zimmer 402, geplant, diesmal
am Donnerstag, 28. September 2006,
in der Zeit von 16 Uhr bis 18 Uhr.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich; für jeden ist eine Zeitdauer von
etwa zehn Minuten vorgesehen.
Falls Anliegen in der Sprechstunde
nicht sofort geklärt werden können,
erhalten die Bürgerinnen und Bür-
ger anschließend eine schriftliche
Nachricht.

Am Donnerstag, 28. September

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister
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Zu Gast in Baja – Partnerstädte verbringen gemeinsames Wochenende Text und Bilder: Gabriele Simmendinger

Der Blick von der Terrasse auf die Donau, auf die sechs Donaubrücken und die 2,5 Kilometer lange
Margareteninsel war überwältigend, ebenso die Matthiaskirche, die schönste katholische Kirche Un-
garns. Der Heldenplatz gehört zum Pflichtprogramm wie auch das Parlamentsgebäude mit seinen 691
Räumen. Im Gegensatz zu den meist eher nüchternen Zweckbauten deutscher Parlamentsgebäude
wurden im Budapester Parlament 40 Kilogramm Blattgold verarbeitet – die Gruppe war beeindruckt!

Der frühe Vogel fängt den Wurm – nach diesem Motto starteten am Donnerstag, 14. September 2006,
rund 40 Waiblingerinnen und Waiblinger zu sehr früher Stunde ihre Reise in die ungarische Partner-
stadt Baja, die auf dem Stuttgarter Flughafen begann, um nach Budapest zu fliegen. Ungarns Haupt-
stadt empfing die Gäste aus Deutschland mit strahlendem Sonnenschein, und in sachkundiger Beglei-
tung von Dr. Agnes Lehoczki und Stefan Striegl aus Baja erkundeten sie zunächst die Fischerbastei.

in der Nacht erst kehrte man nach Baja zurück.

Rheumadecken und junge Hunde
Am Samstag gehört der Besuch des Wochen-

marktes zum obligatorischen Programm in
Baja. Das Angebot ist groß; von Paprika und
Knoblauch über Rheumadecken und Fahrrad-
reifen bis zu jungen Hunden ist auf dem Bajaer
Wochenmarkt alles zu bekommen. Einige
Waiblingerinnen und Waiblinger waren Zu-
schauer bei den Landesmeisterschaften im
Judo, die an diesem Wochenende in Baja aus-
getragen wurden.

Der Nachmittag begann mit der Besichti-
gung Kecskeméts, der Hauptstadt des Komi-
tats Bacs-Kiskun, und endete ungarisch-feurig.
Ein typisches Puszta-Programm erwartete
Gäste und Gastgeber: atemberaubende Reiter-
vorführungen, die „ungarische Post“, peit-
schenknallende Csikós – Hirten in traditionel-
ler ungarischer Tracht – , Kesselgulasch und
eine Zigeunerkapelle erinnerten die Waiblin-
ger stark an die berühmte „Piroschka“.

Am Sonntagvormittag gestalteten die Ka-
tholische und Evangelische Kirche mit Beteili-
gung der Waiblinger Kirchenvertreter die tra-
ditionellen Partnerschaftsgottesdienste, und
nach dem Mittagessen hieß es mit vielen
Umarmungen und herzlichen Worten Ab-
schied nehmen von den Gastfamilien, von Baja
und von Südungarn.

Der Termin für den Gegenbesuch der Bajaer
in Waiblingen im Jahr 2007 wird in den nächs-
ten Monaten festgelegt werden. Auf Wiederse-
hen 2007 in Waiblingen!

dem Rathaus wird komplett saniert, neu ge-
pflastert und soll noch in diesem Monat wieder
eingeweiht werden. In zwei früheren Kaser-
nen, die der Stadt Baja vom ungarischen Staat
überlassen wurden, soll ein Industriepark ein-
gerichtet werden. Ein großes Problem für die
wirtschaftliche Entwicklung Bajas ist die unzu-
reichende Anbindung an das überörtliche Stra-
ßennetz; man hofft sehr, bald durch den Bau
von neuen Bundesstraßen bald besser an die
Autobahnen angebunden zu sein und damit
die Stadt für Investoren attraktiver zu machen.

Das Bajaer kommunale Krankenhaus hat
trotz finanzieller Probleme einen neuen OP-
Saal bekommen; das ungarische Gesundheits-
system beschert den Krankenhausträgern gro-
ße Verluste, die von den Kommunen kaum
mehr aufgefangen werden können.

Nach der Rundfahrt wurden die Gäste in der
Spezialschule, der Partnereinrichtung des
BBW Waiblingen, herzlich willkommen gehei-
ßen. Junge Menschen mit Lernbehinderungen
oder körperlichen Behinderungen können dort
eine Berufsausbildung absolvieren und be-
kommen damit die Chance, ihr Leben selbst in
die Hand zu nehmen.

„Land und Leute“
Nach den kommunalpolitischen Gesprä-

chen standen am Nachmittag wieder „Land
und Leute“ im Vordergrund. Beim Szeksárder
Weinfest und der anschließenden Weinprobe
im Schloss Sankt Gaal wurde den deutschen
Gästen wieder einmal die Vielfalt und Qualität
der ungarischen Weine, die ungarische Gast-
freundschaft und Lebensfreude bestätigt. Spät

Erster Bürgermeister Staab informierte die
Bajaer Delegation über neue Entwicklungen in
Waiblingen, unter anderem den Bau des Ge-
schäfts- und Dienstleistungszentrums am Al-
ten Postplatz und den Neubau der Galerie und
Kunstschule, die Anfang 2008 eröffnet werden
soll. Hauptthema war allerdings die Nutzung
regenerativer Energien in Waiblingen: Seit
1995 ist die Stadt Mitglied im Klimabündnis
europäischer Städte. Bis zum Jahr 2015 soll der
Energieverbrauch um 20 Prozent gesenkt wer-
den.

Die Stadt Waiblingen tut sehr viel, um dieses
Ziel zu erreichen. Es gibt Energiesparprojekte
an Schulen, ein Programm Klimaschutz zur
Förderung privater Investitionen in den Berei-
chen Solarenergie und Wärmedämmung, die
Stadt fördert außerdem unter anderem die
Nutzung von Wasserkraft, Fotovoltaik und So-
larthermie. Eine Delegation von Fachleuten
aus Baja wurde nach Waiblingen eingeladen,
um sich vor Ort ein Bild von den vielfältigen
Möglichkeiten zur Nutzung regenerativer
Energien zu machen.

Wie Bürgermeister Széll erwähnte, wurde
nach der Besichtigung des neuen Waiblinger
Freibades im letzten Jahr in Baja beschlossen,
für das Bajaer Schwimmbad ebenfalls eine So-
laranlage zu beschaffen. Auch herrsche großes
Interesse an der Technologie der Passivhäuser
und der Verwendung von Biomasse.

In der Partnerstadt bewegt sich viel
Die Waiblinger konnten sich bei der an-

schließenden Stadtrundfahrt überzeugen, dass
sich in Baja viel bewegt: Der Hauptplatz vor

Bürgermeister Széll berichtete über die Um-
gestaltung des Landes nach dem EU-Beitritt
am 1. Mai 2004. Die Bildung von „Kleinregio-
nen“ hat begonnen; diese neue Verwaltungs-
ebene wird für das Schul- und Unterrichtswe-
sen, für das Sozialwesen und die Gebietsent-
wicklung/Gebietsförderung zuständig sein. In
der Region um Baja wurden 19 kleinere Ge-
meinden und die Stadt Baja zu einer Kleinregi-
on zusammengeschlossen. Ziel der Verwal-
tungsreform ist die Bildung von Klein- und
Großregionen und die Abschaffung der Ko-
mitate; bis zu diesem Ziel ist es allerdings noch
ein weiter und politisch heiß umstrittener
Weg.

Minderheiten verwalten sich selbst
Ein spannendes Thema war die Organisati-

on der in Baja lebenden Minderheiten. Deut-
sche, Serben und Kroaten haben jeweils eigene
Minderheiten-Selbstverwaltungen. Die Wahl-
ordnung wurde jüngst geändert; konnten vor-
her alle Bürger die Minderheitenselbstverwal-
tungen wählen, so müssen sich jetzt die Ange-
hörigen jeder Minderheit in die entsprechen-
den Wahllisten eintragen lassen und dürfen je-
weils ihre eigene Vertretung wählen. Unge-
wiss sind im Moment die Auswirkungen der
neuen Wahlordnung.

Baja hat weitere Partnerstadt
Noch eine Neuigkeit wurde bekannt: Baja

hat vor kurzem mit der kroatischen Doppel-
stadt Rabac-Labin, malerisch an der istrischen
Küste gelegen, eine Städtepartnerschaft abge-
schlossen.

Partnerschaftstreffen im ungarischen Baja von 14. bis 17. September 2006 – Erster Bürgermeister Staab: „Die Städtefreundschaft lebt durch ihre Bürgerinnen und Bürger!“

Von flotten Csikós, feurigem Kesselgulasch und regenerativer Energie

Eine Gruppe von Waiblingern fuhr am Freitag
morgen nach Gara, einem deutschen Dorf nahe
Baja, und erfuhr dort ungarische Gastfreund-
schaft. Die Frauen des Dorfes hatten Süßes und
Salziges gebacken, der obligatorische Schnaps
durfte nicht fehlen. Eine Gruppe behinderter
Kinder hatte kleine Musikstücke eingeübt, das
Dorfmuseum konnte besichtigt werden.

Währenddessen tagten die kommunalen
Delegationen der beiden Partnerstädte im Rat-
haus. Der Bajaer Bürgermeister Péter Széll be-
grüßte aus Waiblingen Ersten Bürgermeister
Martin Staab, Martin Kurz (CDU), Roland
Wied (SPD), Cornelia Höger (DFB) als Vertre-
ter der Fraktionen, Pfarrer Franz Klappenecker
und Diakonin Kornelia Minich für die Kirchen,
Wolfgang Evers und Engelbert Högg für die
Partnerschaftsgesellschaft Waiblingen sowie
vom Waiblinger Rathaus Claudia Signorello
und Gabriele Simmendinger.

Landesweite Kommunalwahlen
Erster Bürgermeister Staab bekräftigte die

hervorragenden Kontakte beider Städte, die
durch den großen Einsatz von Bürgerinnen
und Bürgern leben und immer weiter intensi-
viert werden. Natürlich wurde auch über die
landesweiten Kommunalwahlen in Ungarn
am 1. Oktober gesprochen. Mit großen Wahl-
plakaten in allen Städten machen die Bürger-
meisterkandidaten auf sich aufmerksam. In
Baja wird sich Amtsinhaber Péter Széll nach
zwölfjähriger Amtszeit wieder bewerben; der
einzige ernst zu nehmende konservative Ge-
genkandidat Zoltán Revfy sorgt für einen
spannenden Wahlkampf.

die Bauarbeiten auf dem Dreifaltigkeitsplatz in
Baja mit dem Rathaus. Montage: Mogck

sichtigung der „Spezialschule“ in Baja, das Rat-
haus in der Kreisstadt Kecskemet und zuletzt

Puszta, den Heldenplatz in Budapest und den
Wochenmarkt in der Partnerstadt Baja; die Be-

rechts): die Fischerbastei und das Parlament in
Budapest; darunter Reitervorführungen in der

Partnerschaftstreffen in Baja: Unsere Bilder zei-
gen (in drei Reihen, jeweils von links nach
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giesparen oder Individualberatung beim Gardi-
nen- und Fliesenkauf – selbst eine Runde Pony-
reiten oder eine Fahrt im Gurtschlitten sind am
vergangenen Sonntag möglich gewesen. Die
Besucher erwanderten sich das Gewerbegebiet
und lernten dabei auf jedem Hof, hinter allen
Türen etwas Neues kennen, die Gewerbetrei-
benden nützten die Chance, sich und ihre Ar-
beit bekannt zu machen. Fotos: David

ließ es sich vortrefflich dabei zuschauen, wie
die Bäcker Kuchen und Wecken aus dem Ofen
und zuckersüße Namenszüge auf Mürbteig-Ta-
ler zauberten (Bild Mitte). Vielfalt und Reich-
haltigkeit waren angesagt beim „Eisental-
Tag“, und das nützten die Gäste weidlich aus.
Ob Kleider- und Flohmarkt beim Deutschen Ro-
ten Kreuz oder „Fliegen“ im Quarter-Tram in
40 Metern Höhe; ob Fachberatung beim Ener-

Mama die Chance, sich beim Autohändler den
lang ersehnten Roadster vorführen zu lassen;
und nachdem die Familie bei einer Textil- und
Druckfirma ein flottes T-Shirt erstanden und
mit Text oder Logo nach eigenem Gusto im Tex-
til-Siebdruck-Verfahren hat bedrucken lassen
(linkes Bild), galt es womöglich schräg gegen-
über in der Groß-Bäckerei, Hunger und Durst
mit einem ordentlichen Vesper zu stillen. Dabei

2006, unter dem zahlreiche Betriebe ihre Pfor-
ten öffneten und die Besucherinnen und Besu-
cher einen ausgiebigen Blick „hinter die Kulis-
sen“ werfen ließen. In der Zeit zwischen 11 Uhr
und 17 Uhr nutzten die Waiblingerinnen und
Waiblinger wieder die Gelegenheit, das Ange-
nehme mit dem Nützlichen zu verbinden: Wäh-
rend die „Kids“ auf der Cart-Bahn wohl be-
helmt ihre Runden ziehen konnten, hatte

(dav) Mit einem typischen Einkaufsbummel in
der City, bei dem sich das Winter-Outfit im Klei-
derschrank aktualisieren oder der Cremetiegel-
Bestand im Badezimmer auffrischen lässt, hat
der Waiblinger „Eisental-Tag“ zwar nichts zu
tun, doch der „Tag der offenen Tür“ im Gewer-
begebiet bietet nicht minder Reizvolles: „Bum-
meln, informieren, schauen und spielen“, so
lautete das Motto am Sonntag, 17. September

„Tag der offenen Tür“ im Waiblinger Gewerbegebiet Eisental: ein Einkaufsbummel der besonderen Art

Als Vorbote auf das 161. Cannstatter Volksfest, das in diesem Jahr in Verbindung mit dem Land-
wirtschaftlichen Hauptfest veranstaltet wird und am kommenden Samstag beginnt, hat das Hof-
bräu-Prachtgespann auf seiner 14-tägigen Werbetour durch die Region am Montag, 18. Septem-
ber 2006, in Waiblingen Halt gemacht. Eins, zwei, drei zielsichere Schläge auf den Zapfhahn und
o’zapft hatte Oberbürgermeister Andreas Hesky das 55-Liter-Bierfass, dessen Inhalt kostenlos an
die Zuschauer ausgeschenkt wurde. Foto: Redmann

Eins, zwei, drei zielsichere Schläge – o’zapft isch!

„Das Telefonbuch“ und die „Gelben Seiten“ für 2006/2007

„Nach wie vor gefragte Bücher“

Bis zum 14. Oktober 2006 können die Bücher
bei allen Postfilialen und -agenturen kostenlos
abgeholt werden. Um die Wege der Telefon-
kunden zu den neu aufgelegten Büchern zu
verkürzen, sind diese im gleichen Zeitraum in
Waiblingen auch im RemsPark erhältlich.

„Das Telefonbuch“ und die „Gelben Seiten“
sind jeweils in einer Auflage von etwa 148 500
Exemplaren erschienen. Im Telefonbuch sind
die Telefonkunden in alphabetischer Reihen-
folge aufgeführt. Darüber hinaus befinden sich
im Vorspann ein neu überarbeiteter, umfang-
reicher Informationsteil der Deutschen Tele-
kom AG, Stadtpläne, Postleitzahlen- und Stra-
ßenverzeichnisse des Buchbereichs sowie eine
Ärztetafel am Buchende.

„Das Telefonbuch“ beging vor kurzem sei-
nen 125. Geburtstag. Am 14. Juli 1881 erschien
in Berlin das erste dokumentierte amtliche
Fernsprechbuch in Deutschland mit 99 Teil-
nehmern. Bundesweit erscheinen „Das Tele-
fonbuch“ und die „Gelben Seiten“ jährlich in

125 regionalen Ausgaben mit einer Gesamtauf-
lage von etwa 70 Millionen Exemplaren.

Die „Gelben Seiten“ beinhalten ebenfalls
Stadtpläne, Straßen- und Postleitzahlenver-
zeichnisse darin enthaltener Orte. Unter der
Rubrik Gaststätten steht dem Nutzer ein farb-
lich abgehobener Gastronomie-Führer zur
Verfügung, der vom Hotel-Guide ergänzt wird

Die Vorjahresausgaben sind recyclingfähig:
Papier, Umschlagkarton, Druckfarben und
Leim werden für die Wiederverwertung aus-
gewählt. Die Bücher können im Papiercontai-
ner oder während der Ausgabezeit auch in der
Postfiliale entsorgt werden.

Zusätzlich benötigte Exemplare können tele-
fonisch beim Verlag unter � (0711) 82058-6
kostenlos bestellt werden oder unter
www.wtv-stuttgart.de. Für Online-Nutzer gibt
es neue Funktionen der Telefonbücher unter
www.gelbeseiten.de sowie unter www.daste-
lefonbuch.de.

(red) „,Das Telefonbuch’ und die ,Gelben Seiten’ sind nach wie vor gefragte Bü-
cher, auch wenn das Internet auf dem Vormarsch ist.“ Dies haben Dr. Karl-Rolf
Schmid, der Geschäftsführer des .wtv Württemberger Telefonbuch Verlags, und
Marketingleiter Günther Elsner Oberbürgermeister Andreas Hesky am Mittwoch,
13. September 2006, versichert. Denn mehr als 90 Prozent der Haushalte würden
ihre Bücher bei der Post und den anderen Ausgabestellen immer noch abholen.
Und wer sich die Mühe mache, sich seine Exemplare zu holen, der nutze sie auch.
Sie überreichten dem Oberbürgermeister in seinem Dienstzimmer im Waiblinger
Rathaus jeweils ein druckfrisches gebundenes Exemplar.

„Das Telefonbuch“ und die „Gelben Seiten“ für 2006/2007 haben Dr. Karl-Rolf Schmid, der Ge-
schäftsführer des .wtv Württemberger Telefonbuch Verlags, (rechts) und Marketingleiter Günther
Elsner (links) Oberbürgermeister Andreas Hesky am Mittwoch, 13. September 2006, in seinem
Dienstzimmer im Waiblinger Rathaus überreicht. Foto: Redmann

Aus dem Notizbüchle
Erfolgreiche „Ghibellinen“
Bei den „Herbst-Kurzstrecken-Regatten“ am
vergangenen Wochenende in Marbach konnte
der Waiblinger Ruderclub „Ghibellinia“ etli-
che Erfolge für sich verbuchen: in elf Rennen
konnten sie sieben Siege einfahren. Bei den Ju-
niorinnen C (13 und 14 Jahre) wurde Franziska
Heck mit deutlichem Vorsprung erste. In der-
selben Abteilung startete auch Annika Sauter,
die auf den dritten Platz fuhr. Im Rennen der
Doppelzweier belegten beide Athletinnen ei-
nen weiteren ersten Platz.

Bei den Junioren B (15 und 16 Jahre) waren
Max Hess und Alexander Heck klare Sieger in
ihren Rennen. Max Hess legte einen Start-Ziel-
Sieg vor und gewann mit einer ganzen Boots-
länge Vorsprung. Heck konnte sich nach hal-
ber Distanz der 500-Meter-Strecke vom Feld lö-
sen und gewann mit einer halben Bootslänge.
Auch im Doppelzweier waren die „Ghibelli-
nen“ mit Max Hess und Cajo Castellana erfolg-
reich. Im Doppelvierer-Rennen belegte das
Team mit Castellana, Heck, Hess und Schanz
gegen ein starkes Feld den dritten Platz. In den
anschließenden Rennen der Einer der Junioren
A erkämpften sich Diana Salzer und Joachim
Scheub jeweils einen zweiten Platz.

Höhepunkt des Tages war traditionell der

Männer-Achter. In einem ausgesprochen stark
besetzten Feld konnten sich die Waiblinger mit
Augustin, Frank, Hasenpflug, Dr. Rentschler,
Scheub, Schmid, Schwab und Schlagmann
Baumann gegen die Renngemeinschaft
Mainz/Worms/Marbach/Stuttgart/Mül-
heim, in der einige Sieger und Teilnehmer der
WM saßen, mit einem Start-Ziel-Sieg durchset-
zen.

Ohne die B-Junioren, die am Sonntag nach
Berlin zum Finale von „Jugend trainiert für
Olympia“ anreisten, hatten drei Nachwuchs-
sportler der Waiblinger ihre Regatta-Premiere;
Selina Castellana und Alexander Hasenfratz
konnten sich einen zweiten Platz erkämpfen,
Valentin Hess kam auf einen Bronze-Platz. Ge-
genüber dem Rennen vom Samstag konnte
sich Annika Sauter auf einen zweiten Platz bei
den C-Juniorinnen verbessern. Thomas Schanz
wurde Dritter bei den B-Junioren.

Auch den Höhepunkt des zweiten Tages bil-
deten die Achter-Rennen. Der Waiblinger Ach-
ter, in leicht veränderter Besatzung (Ralf Eifrig
statt Joachim Scheub), gewann zuerst das Mas-
ters-Rennen gegen die Stuttgarter RG und
schaffte es in einem zweiten Rennen, den Ach-
ter der Renngemeinschaft vom Vortag wieder-
um mit deutlichem Abstand auf den zweiten
Platz zu verweisen.

Annahme-Termine für ökologisch produzier-
tes Mostobst sind: Dienstag, 26. September,
und bei Bedarf am Dienstag, 10. Oktober 2006.
Annahmestelle ist ausschließlich das Betriebs-
gelände der Firma Bittenfelder Fruchtsäfte Pe-
tershans GmbH & Co KG in Waiblingen-Bit-
tenfeld. Die Äpfel für den Waiblinger Apfelsaft
können nur an den extra ausgewiesenen Tagen
von 8 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis 18 Uhr
angeliefert werden. Angenommen werden
kann nur ausgereiftes, qualitativ hochwertiges
Obst von Waiblinger Streuobstwiesen. Unrei-
fes oder fauliges Obst muss im Interesse der
hohen Qualität des Safts zurückgewiesen wer-
den.

Anliefern kann, wer die Anbauverträge für
das Waiblinger Apfelsaft-Projekt unterschrie-
ben hat und somit die entsprechenden ökologi-
schen Bewirtschaftungsrichtlinien erfüllt.
Schon früher unterschriebene Verträge behal-
ten ihre Gültigkeit, solange die ökologische Be-
wirtschaftung gewährleistet ist. Die Annahme-
richtlinien werden durch Stichproben-Kontrol-
len der Obstbaumwiesen, des Obsts und des
Safts überwacht. Der Preis für 100 Kilogramm
orientiert sich am Tagespreis plus Tages-Auf-
schlag. Der exakte Preis wird in der Anliefer-
woche festgelegt. 10 Prozent der Anliefermen-
ge bis 1 000 kg sind als Lohnmost (Gutscheine)
für Waiblinger Apfelsaft oder Waiblinger-Ap-
felsaft-Schorle einzutauschen. Maximal kann
pro Anlieferer eine Menge von drei Tonnen an-
geliefert werden.

Wer Fragen zum Waiblinger Apfelsaft-Pro-
jekt hat, oder noch einen Vertrag benötigt,
kann sich direkt an die Firma Bittenfelder
Fruchtsäfte, Petershans GmbH & Co KG, �
(07146) 8751-0 wenden oder an den Umweltbe-
auftragten der Stadt Waiblingen, Klaus Läpp-
le, � (07151) 5001-4 45. Waiblinger Apfelsaft
gibt es bei 20 Verkaufsstellen, weitere Ver-
kaufsstellen werden gern in die Liste aufge-
nommen. Die Listen werden in regelmäßigen
Abständen veröffentlicht. Waiblinger Apfel-
saft wird wie auch andere Säfte in die umwelt-
freundliche Mehrwegglasflasche abgefüllt, die
gasdicht und geschmacksneutral ist.

Waiblinger Apfelsaft-Projekt

Mostobst abliefern!

Überzeugendes Argumentieren ist in der Poli-
tik einer der wichtigsten Schlüssel zum Erfolg.
Doch inhaltliche Schlüssigkeit und sachliche
Logik allein reichen oft nicht aus, um überzeu-
gen zu können. Zu einem erfolgreichen und
überzeugenden Auftreten gehört eine geschul-
te Wahrnehmung des anderen und seines An-
liegens, eine gut strukturierte Argumentati-
onsfolge und eine gute Portion selbstsicheres
Auftreten. Im Umgang mit aufbrausenden Ge-
sprächspartnern braucht es zudem eine gute
Portion Gelassenheit, um nicht auf ein unsach-
liches Sprachniveau einzusteigen und beharr-
lich am Thema zu bleiben. Anmeldeschluss
zum Seminar „Schlagfertig und überzeugend“
am Samstag, 14. Oktober 2006, das von 9 Uhr
bis 17 Uhr im Kulturhaus Schwanen, Waiblin-
gen, Raum II, dauert, ist der 22. September.
Anmeldungen nimmt die Frauenbeauftragte
der Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33, unter
� (07151) 5001-278, Fax (07151) 5001-589 oder
E-Mail frauenbeauftragte@waiblingen.de ent-
gegen. Es referiert Dipl.-Psychologin Dr. Nata-
scha Rosellen. Die Kosten liegen bei 25 Euro
(incl. Getränke). Ermäßigung kann gewährt
werden. Veranstalterinnen sind der Frauenrat
Waiblingen, der Verein „Politik mit Frauen“
und Landeszentrale für politische Bildung.

Seminar für Frauen im Ehrenamt

Schlagfertig und überzeugend

Das Landratsamt Rems-Murr ist am Freitag,
22. September 2006, wegen einer internen In-
formationsveranstaltung für die Dauer der
vormittäglichen Sprechstunden geschlossen,
das teilt die Kreisverwaltung mit.

„Tag der offenen Tür“
im Technischen Landratsamt

Das Technische Landratsamt in der Stuttgar-
ter Straße 110 (beim Wasserturm) ist am Sams-
tag, 23. September, in der Zeit von 11 Uhr bis
16 Uhr geöffnet. Die Bürgerinnen und Bürger
haben an diesem „Tag der offenen Tür“ die Ge-
legenheit, diese Geschäftsbereiche der Kreis-
verwaltung kennenzulernen. Ein ausführli-
ches Programmheft liegt im Landratsamt am
Alten Postplatz auf.

Am Freitag

Kreisverwaltung geschlossen

In der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
im Kreiskrankenhaus Waiblingen, Winnender
Straße, ist am Sonntag, 24. September 2006, in
der Zeit von 14 Uhr bis 17.30 Uhr wieder der
„Klinikbär“ los: zum zehnten Mal lädt die Kin-
derklinik zu diesem Fest ein. Mitmach-Aktio-
nen laden die kleinen Besucher zum Spielen
ein, aber es wird auch jede Menge Information
über Diagnose- und Therapiemöglichkeiten
sowie Gesundheits-Themen für die sie beglei-
tenden Erwachsenen geboten.

Fest in der Kinderklinik

Der Klinikbär kommt wieder!

Die Jugendlichen des Städtischen Orchesters
sammeln am Samstag, 30. September 2006, in
der Kernstadt (auch in den Wohngebieten Kor-
ber Höhe, Galgenberg und Rinnenäcker) Alt-
papier ein. Es wird von 8 Uhr an abgeholt und
sollte bis dahin gebündelt und gut sichtbar am
Straßenrand bereit liegen. Altpapier-Container
hat das Städtische Orchester überdies auf dem
Parkplatz gegenüber dem Freibad aufgestellt.

Städtisches Orchester

Altpapier wird gesammelt

Existenzgründern bietet die Industrie- und
Handelskammer Rems-Murr am Mittwoch, 4.
Oktober 2006, von 9 Uhr bis 13 Uhr im IHK-
Haus in der Kappelbergstraße 1 einen Informa-
tions-Vormittag an. Interessierte sollten sich
bis 2. Oktober unter � 9 59 69-24 anmelden,
dort gibt es auch ausführlichere Informatio-
nen.

Industrie- und Handelskammer

Vormittag für Existenzgründer

Das Verhältnis von Dichtung und Geschichte in den „Kronenwächtern“

Erster Romantiktag in Waiblingen

Der Waiblinger Romantiktag richtet sich an die
interessierte Bevölkerung ebenso wie an das
historische und literatur-wissenschaftliche
Fachpublikum. Anmeldungen sind per Fax
unter (07151) 5 93 45 oder per E-Mail unter mu-
seum@waiblingen.de möglich. Auskunft gibt
das Museum der Stadt Waiblingen, Weingärt-
ner Vorstadt 16, unter � (07151) 1 80 37. Der
Eintritt ist frei.

Das Programm
• 9.15 Uhr: Oberbürgermeister Andreas Hes-
ky eröffnet den ersten Waiblinger Romantik-
tag.
• 9.30 Uhr: Privatdozent Dr. Wolfgang Bun-
zel, München – Einführung und Moderation
• 9.45 Uhr: Hans Schultheiß, Stadthistoriker –
„Gern sähe ich ein Stückchen von Schwaben
wegen der Kronenwächter . . .“; Achim von Ar-
nims Reise nach Waiblingen.
• 10 Uhr: Dr. Christoph Wingertszahn, Berlin
– Der Staufermythos in der deutschen Roman-
tik
• 11.15 Uhr: Dr. Ulfert Ricklefs, Erlangen –
„Diese Zeit in aller Wahrheit der Geschichte

aus Quellen?“ Die Kronenwächter als ge-
schichtskritischer Roman: historische Erinne-
rung – Deutung von Geschichtlichkeit – Zu-
kunftsrelationen.
• 14 Uhr: Dr. Claudia Nitschke, Oxford – „Die
Kronenwächter“: Zwischen Bildungsroman
und historischem Roman.
• 15 Uhr: Dr. Johannes Barth, Wuppertal, –
„Die Kronenwächter“ als Sagenroman.
• 16.15 Uhr: Prof. Dr. Joseph Kiermeier-Debre,
München – „Besuch aus Knidlingen“ – Zur
Faust-Episode in Achim von Arnims „Kronen-
wächtern“.

„Die Kronenwächter“ im Schwanen
Laurence Schneider, Stuttgart, erzählt um 20
Uhr im Kulturhaus Schwanen „Die Kronen-
wächter“ – eine Waiblinger Romangeschichte
auf unterhaltsame Weise. Der Eintritt beträgt
fünf Euro.

Waiblingen ist mit der Epoche der Romantik in besonderer Weise verbunden:
Achim von Arnim wählte die Stadt zum Schauplatz seines großen historischen
Romans „Die Kronenwächter“, der 1817 erschien. Karl Mayers Haus am Markt-
platz, er war von 1824 bis 1843 Oberamtsrichter in Waiblingen, wurde zu einer
Anlaufstelle bekannter romantischer Dichter wie Justinus Kerner, Eduard Mörike
oder Ludwig Uhland. Im Mittelpunkt des ersten Romantiktags am Freitag, 29.
September 2006, im Ratssaal des Rathauses Waiblingen steht das Verhältnis von
Dichtung und Geschichte in Achim von Arnims Roman, der mit der in der Roman-
tik einsetzenden Staufer-Begeisterung des 19. Jahrhunderts wesentlich zum spä-
teren Ruf Waiblingens als „Stauferstadt“ beigetragen hat.

Jeden Donnerstag, wenn in Waiblingen-Heg-
nach Wochenmarkt ist, findet die nicht so mo-
bile Bevölkerung der Ortschaft auch einen
„rollenden Lebensmittelladen“ vor, in dem sie
mit Lebensmitteln der Grundversorgung be-
dient wird. Der Wagen ist seit Mitte August
unterwegs und wie Ortsvorsteher Dietmar
Stegmaier betont, eine gute Einkaufsmöglich-
keit. Auf kleinstem Raum erhalte man mehr als
500 verschiedene Artikel – das entspricht in
etwa dem Angebot eines Discounters.

In Waiblingen-Hegnach

Lebensmittel auf Rollen
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Dienstag, 10. Oktober, beginnt wieder eine Kinder-
gruppe für Kinder aus suchtbelasteten Familien. Die
Gruppe mit Kindern im Alter von acht bis zwölf Jah-
ren trifft sich wöchentlich im Haus der Diakonie,
Theodor-Kaiser-Straße 33/1, und dauert ein Jahr. In-
teressenten wenden sich bitte an das Sekretariat der
Suchtberatung unter � 9 59 19 12.
Deutscher Allergie- und Asthmabund. Ein „Work-
shop für längeren Atem“ wird am Samstag, 30. Sep-
tember, von 9.30 Uhr bis 13 Uhr angeboten, Oppen-
länder Straße 38. Wegen der begrenzten Teilnehmer-
zahl ist eine Anmeldung bis spätestens Montag, 25.
September, unter � 98 78 33 (Frau Wäller) oder �
(0711) 63 41 24 (Fr. Fritzsche) bzw. e-Mail mima-
fri@web.de erforderlich.
TSA – Tanzsportabteilung im VfL. Tanzen für Kin-
der im Alter von sechs bis zehn Jahren jeweils mitt-
wochs von 14.15 Uhr bis 15.15 Uhr in der neuen Halle
am Oberen Ring. Weitere Infos unter � 96 57 17. –
Schnuppertraining bei der HipHop-Gruppe „Hot
Dance Girls“ für Mädchen von 14 Jahren an, jeweils
montags von 17 Uhr bis 18.30 Uhr in der neuen Sport-
halle des Staufer-Schulzentrums. Weitere Infos un-
ter� 5 48 05. – Schnuppertraining für alle tanzfreudi-
gen Paare jeweils freitags von 19.30 Uhr bis 21 Uhr für
Paare mit Kenntnissen und von 21 Uhr bis 22.30 Uhr
für Paare mit guten Kenntnissen. Das Training findet
in der neuen Sporthalle am Oberen Ring statt. Infos
unter� 3 27 18. – Schnuppertraing bei der Jazzdance-
Gruppe „Dance Eruption“ donnerstags von 17.30 Uhr
bis 19.30 Uhr in der neuen Halle am Oberen Ring. Wei-
tere Infos unter � 4 34 88.
Sportkreisjugend Rems-Murr. Die diesjährige Ski-
und Snowboardfreizeit findet vom 29. Dezember 2006
bis 6. Januar 2007 in Gsteig im Berner Oberland statt.
Kinder im Alter von acht bis 15 Jahren können bei die-
ser Gelegenheit kostenlos snowboarden lernen oder
einen Skikurs für Anfänger absolvieren. Weitere Infos
und Anmeldung unter � 48 84 42 oder (0171) 93 49
142 bzw. http://www.sportkreisjungend-rems-
muss.de.vu, niessner.albrecht @t-online.de.
Tanzsportclub Staufer-Residenz. In drei neuen Kin-
der- und Jugendtanzgruppen werden Elemente aus
lateinischen und Standardtänzen, modernem Tanz
und Ballett vermittelt und zwar jeweils freitags von
14.30 Uhr bis 15.30 bzw. von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr im
Gymnastikraum der alten Sporthalle am Staufer-
Gymnasium. Die Kinder-Turniertanzgruppe trainiert
mittwochs von 17.45 Uhr bis 19.15 in der Turnhalle der
Comenius-Schule. Weitere Infos und Anmeldung un-
ter � (07191)73 40 51 oder jugendwart@staufer-resi-
denz-waiblingen.de
Landratsamt Rems-Murr, Geschäftsbereich Ge-
sundheit. Die Gesprächsgruppe für Männer und
Frauen zum Thema „Unerfüllter Kinderwunsch“ trifft
sich am Montag, 11. Oktober, von 19.30 Uhr bis ca. 21
Uhr zum ersten Mal (‘Raum 111, Seiteneingang May-
enner Straße). Geplant sind vier weitere Treffen im
Abstand von jeweils zwei Wochen. Da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist, ist eine telefonische Anmeldung
unter � 501-1622 bis zum 4. Oktober erforderlich.

Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. Rechtsberatung im Angestellten-, Kran-
ken-, Sozial- und Pflegeversicherungsrecht, Hilfe bei
Anträgen etc. durch den Sozialrechtsreferenten An-
dreas Schreyer in der Geschäftsstelle Zwerchgasse 1,
nach Voranmeldung unter � (0711) 6 19 56-31. –
Sprechstunden: Sozialrechtsberatung am Mittwoch,
27. September, von 14 Uhr bis 16 Uhr. Allgemeine
Sprechstunde am Freitag, 22. und 29. September, von
10 bis 12 Uhr. – Am Samstag, 23. September, Ausflug
zur Bonbonfabrik Jung in Vaihingen und zum Kamel-
hof Rotfelden. Abfahrt 9.30 Uhr am Bahnhof, Anmel-
dung in der Geschäftsstelle. – Eine Herbstreise nach
Thüringen mit Besuch der Städte Erfurt, Eisenach und
der Wartburg, von 1. bis 8. Oktober 2006. Weitere Infos
und Anmeldungen unter � 56 28 75. Die Teilneh-
merzahl ist beschränkt und eine baldige Anmeldung
deshalb erforderlich.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Evangelisch-Methodistische Kirche und Erlacher
Höhe. Jeden Mittwoch von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittags-
tisch für alle in der Christuskirche, Blumenstraße 25.
Das Essens- und Beratungsangebot richtet sich vor al-
lem an Menschen mit wenig Geld. Angesprochen wer-
den zum Beispiel arbeitslose Menschen, allein erzie-
hende Mütter und Väter sowie Menschen, die von So-
zialhilfe leben. Außer einem kostengünstigen Essen
für 1,40 Euro (ermäßigt) wird auch Beratung durch
Fachpersonal von der Erlacher Höhe angeboten.
Ruderclub „Ghibellinia“. Schwimmer von neun Jah-
ren an können montags und mittwochs jeweils von 17
Uhr bis 19 Uhr unter Anleitung das Rudern beim
Bootshaus auf der Rems erlernen. Infos bei Andreas
Schwab unter � 2 46 43 oder auf www.rggw.de.
VfL. In den Kursen des neuen Gesundheitsprogram-
mes sind nur noch wenige Plätze frei. Informationen
hierzu erhalten Sie unter � 98 221-27, ffg@vfl-waib-
lingen.de oder auf der Internetweise www.ffg-wn.de
DRK, Ortsverein. Am Samstag, 23. September, und
Sonntag, 24. September, findet im Rot-Kreuz-Haus in
der Anton-Schmidt-Straße 1 ein Erste-Hilfe-Lehrgang
statt. Wichtig ist die Ausbildung vor allem für den
Führerscheinerwerb. Das Mindestalter ist 14 Jahre.
Anmeldung unter � 96 57 33 oder per e-Mail unter
ausbildung@drk-waiblingen.de.
Haus der Diakonie – Suchtberatung. Am Montag, 2.
Oktober, beginnt ein Gruppenzyklus für Frauen mit
Ess-Störungen. Er findet vierzehntägig, jeweils mon-
tags von 18 Uhr bis 19.30 Uhr statt. Vorgespräche kön-
nen unter � 9 29 19 12 vereinbart werden. – Am

Do, 21.9. TB Beinstein. Der Kinderchor der
Sängerabteilung trifft sich um 17 Uhr

(Vorschüler sowie erste und zweite Klasse), die Schü-
ler der dritten und vierten Klasse um 17.50 Uhr im Mu-
sikraum der Grundschule. Der Männerchor probt um
20.30 Uhr im Sängerraum der Beinsteiner Halle.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Treffpunkt
und Abfahrt zum Ausflug des Seniorentreffs MLK zur
Erlacher Höhe ist am Danziger Platz um 13 Uhr. – Sit-
zung des Kirchengemeinderats im Martin-Luther-
Haus um 19 Uhr; im Jakob-Andreä-Haus um 19.30
Uhr; im Haus der Begegnung auf der Korber Höhe um
19.30 Uhr. – Der Frauenkreis Holzweg trifft sich mit
Pfarrerin Sybille Leiß um 19.30 Uhr im Kindergarten
Holzweg.
BIG WN-Süd. Kontakzeit von 15 Uhr bis 17 Uhr. Spie-
leangebot für Jung und Alt im BIG Kontur am Danzi-
ger Platz 8.

Sa, 23.9. DRK Ortsverein. Erster Teil des Ers-
te-Hilfe-Lehrgangs im Rot-Kreuz-

Haus in der Anton-Schmidt-Straße 1. Mindestalter 14
Jahre. Anmeldung unter � 96 57 33 oder ausbil-
dung@drk-waiblingen.de.
Katholisches Bildungswerk Rems-Murr. Heute und
am Sonntag, 24. September, Kunstfahrt nach Murnau
und Kochel mit Besichtigung des Franz-Marc-Muse-
ums. Weitere Infos und Anmeldung unter� 95 96 721
oder bildungswerk@kadek.de.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die Kin-
dertheatergruppe „Die Martinis“ probt um 10.30 Uhr
im Martin-Luther-Haus.
FSV Junioren. Spiel der E4-Mannschaft gegen den SV
Fellbach 3 um 14.15 Uhr am Wasen. – D1-Spiel gegen
den SV Winnenden 1 um 13.30 Uhr am Oberen Ring. –

C2 gegen SV Fellbach 2 um 14.45 Uhr am Oberen Ring.
– A2 gegen SV Plüderhausen um 16.15 Uhr am Oberen
Ring.

So, 24.9. TV Bittenfeld, Handball. Das Spiel
gegen den SV Conc. Delitzsch/Leip-

zig beginnt um 17 Uhr.
DRK Ortsverein. Zweiter Teil des Erste-Hilfe-Lehr-
gangs.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband N/S um 14 Uhr im Haus der Begeg-
nung auf der Korber Höhe.
FSV Junioren. B2-Spiel gegen TV Stetten1 um 10 Uhr
am Oberen Ring.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr das Rathaus zur Abfahrt
nach Waiblingen, wo die Wanderung durch das Kät-
zenbachtal in Richtung Korb beginnt. Nachmittags
geht es auf der gleichen Strecke wieder zurück. Die
reine Wanderzeit beträgt drei Stunden.

Mo, 25.9. BIG WN-Süd. „Literatur auf der
Spur“ von 15.30 Uhr bis 17 Uhr im

BIG Kontur am Danziger Platz 8. – Treffen von Mit-
gliedern und interessierten Gästen im BIG Kontur am
Danziger Platz 8 um 20 Uhr (Ende gegen 22 Uhr).
Deutscher Allergie- und Asthmabund. Anmelde-
schluss für den „Workshop für längeren Atem“, der
am Samstag, 30. September, von 9.30 Uhr bis 13 Uhr
angeboten wird. Interessenten können sich anmelden
unter � 98 78 33 (Frau Wäller) oder � (0711) 63 41 24
(Fr. Fritzsche), bzw. mimafri@web.de.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Frau-
enkreis DBH trifft sich um 9.30 Uhr am Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus zur Fahrt zur Landesgartenschau nach
Heidenheim. – Frauenkreis im Martin-Luther-Haus
um 20.30 Uhr.
FSV Junioren. E2-Spiel gegen den FC Hohenacker 1
um 18 Uhr am Wasen.

Di, 26.9. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius, Jungsenioren. Die Jungse-

nioren-Gruppe wandert in etwa eindreiviertel Stun-
den von Weil der Stadt nach Malmsheim. Treffpunkt
13.20 Uhr am Bahnhof Waiblingen.
BIG WN-Süd. Kontaktzeit von 11 Uhr bis 13 Uhr im
BIG Kontur, Danziger Platz 8.
Kreisjugendamt. Um 20 Uhr findet in der Bahnhof-
straße 64 eine Informationsveranstaltung für Eltern
statt, die sich für die Aufnahme eines Pflegekinds in
Vollzeitpflege interessieren. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, weitere Infos gibt es unter � 501-1408.
Attac. Der Lehrbeauftragte der Uni Karlsruhe und FH
Trief, F. Andres, referiert zum Thema Klimapolitik
und Ressourcengerechtigkeit um 20 Uhr im Kultur-
haus Schwanen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Die
Singgruppe trifft sich um 19 Uhr im Beinsteiner Rat-
hauskeller.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die aktive
Frauengruppe trifft sich im Martin-Luther-Haus um
14 Uhr. – Im Dietrich-Bonhoeffer-Haus beginnt der

Gemeindetreff um 15 Uhr. – Der Kinderchor „Kleine
Spatzen Holzweg“ probt um 16.45 Uhr im Kindergar-
ten Holzweg. – Basteltreff im Martin-Luther-Haus um
19.30 Uhr.
SV Hegnach. Der neue Kurs „Chi Gong mit Idogo“
findet von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr in der Hartwaldhalle
statt. Infos und Anmeldung unter � 98 15 895.
FSV-Junioren. B2-Pokalspiel gegen POES Anagenisis
Schorndof um 19 Uhr am Oberen Ring.

Mi, 27.09. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Nachmittag der Weltmis-

sion im Jakob-Andreä-Haus um 14.30 Uhr. – Jugend-
café „15 steps“ um 17 Uhr im Jakob-Andreä-Haus.

Do, 28.9. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Der Ökumenische Treff älte-

rer Gemeindeglieder mit Ruth Ebner beginnt um 14
Uhr im Haus der Begegnung auf der Korber Höhe.
FSV Junioren. E2-Pokalspiel gegen den TSV Schwaik-
heim 4 um 18 Uhr am Wasen.
BIG WN-Süd. Kontaktzeit von 15 Uhr bis 17 Uhr im
BIG Kontur am Danziger Platz 8 mit Spieleangebot.

Fr, 29.9. Bildäcker-Kindergarten Hohenacker.
Im Bürgerhaus findet von 14.30 Uhr bis

17 Uhr der Kinderkleider- und Spielzeugbasar statt.
Zur Stärkung gibt es auch Getränke und Kuchen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Der
Dia-Vortrag „Glanzpunkte Baden-Württembergs“ be-
ginnt um 19.30 Uhr im Beinsteiner Feuerwehr-Geräte-
haus.

Sa, 30.9. Deutscher Allergie- und Asthma-
bund. Workshop mit dem Titel „Atem

ist Leben – Singen ist die Kunst, ihn vielseitig zu nut-
zen“ von 9.30 Uhr bis 13 Uhr in den Räumen der In-
nungskrankenkasse Waiblingen, Oppenländerstraße
38.

*
Hochwachtturm. Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugänglich. – Die
„Achim-von-Arnim-Stube“, die im Gedenken an den
Verfasser der in Waiblingen spielenden „Kronen-
wächter“ eingerichtet wurde, kann nach Vereinba-
rung mit der Museumsverwaltung besichtigt werden:
� 1 80 37.
Rheuma-Liga. Trockengymnastik im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, am Mittwoch, 27. Sep-
tember und 4. Oktober, von 16.45 Uhr bis 17.45 Uhr
und am Freitag, 22. und 29. September, von 14.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. – Fibromyalgie-Gymnastik im Rot-
Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, am Mittwoch,
27. September und 4. Oktober, von 15.30 Uhr bis 16.30
Uhr. – Osteoporose-Gymnastik in der Bäderabteilung
des Kreiskrankenhauses Waiblingen, am Mittwoch,
27. September und 4. Oktober, von 16.45 Uhr bis 18.15
Uhr.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütliches Beisam-
mensein in der Begegnungsstätte im Bürgermühlen-
weg 11 (Hahnsche Mühle) am Montag, 18. und 25.
September, von 14 Uhr bis 17 Uhr.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Donnerstag, 21. September, um 20 Uhr
in der Hartwaldstube

ADS-Gesprächskreis
Waiblingen

Offener Gesprächskreis für betroffene Eltern,
deren Kinder an ADS mit oder ohne
Hyperaktivität leiden. Eintritt frei.

Veranstalter: ADS e.V. Elterninitiative zur För-
derung von Kinden mit Aufmerksamkeitsdefi-

zitsyndrom mit oder ohne Hyperaktivität.

Samstag, 23. September, um 20 Uhr
im Ghibellinensaal

Internationaler Abend des
Ausländerrates und der

ausländischen Kulturvereine
Veranstalter: Ausländerrat und Stadt Waiblingen

Eintritt frei

Mittwoch, 27. September, 15 Uhr
im WN-Studio

Monatstreffen der Deutschen
Parkinson-Vereinigung

Erfahrungsaustausch und gemütliches
Beisammensein. Veranstalter: Regionalgruppe

Waiblingen. Eintritt frei.

Sonntag, 1. Oktober, 9.30 Uhr
im Ghibellinensaal

Die Liebe Jesu Christi
Glaubenskonferenz. Veranstalter: Ev. Brüder-

verein Gschwend. Eintritt frei.

Kartentelefon für Veranstaltungen der Stadt Waiblin-
gen: � 50 01-155, montags bis freitags von 9.30 Uhr
bis 18 Uhr und samstags von 9.30 Uhr bis 14 Uhr. Kar-
ten per E-Mail unter kartenkulturamt@waiblingen.de.
Die Tickets können auch mit Kredit-Karten bezahlt
werden. Akzeptiert werden „EC-Karte“, „Euro-Card“
„Visa“ und die Geldkarten mit Chip. Übrigens: Die
Gutscheine für Veranstaltungen im Bürgerzentrum
sind ein beliebtes Geschenk; erhältlich bei der Tourist-
information, Lange Straße 45. Informationen erhalten
Sie unter � 20 01-24.

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78. Das Kursangebot
wird auch auf der Homepage veröffentlicht. Anmel-
dungen sind möglich per Post, per Fax 56 32 94 oder
E-Mail an info@fbs-waiblingen.de. In folgenden Kur-
sen sind noch Plätze frei: „Bibel solo“ – Lesungen mit
Live-Improvisationen in der Michaelskirche, am
Samstag, 23. September, Sonntag, 29. Oktober und 12.
November, jeweils von 19 Uhr bis 20.15 Uhr. – „Eltern
werden – Säuglingspflege“ am Samstag, 23. Septem-
ber, von 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – „Nordic Walking
für Mollige“, montags, 25. September bis 23. Oktober,
jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr. Treffpunkt an der
Rundsporthalle.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0, Fax 9 58 80-13. E-
Mail: info@vhs-unteres-rems-
tal.de. Internet: www.vhs-un-
teres-remstal.de. – Während

der Anmeldezeit bis 30. September gelten erweiterte
Öffnungszeiten: montags und mittwochs von 9 Uhr
bis 18.30 Uhr; dienstags und donnerstags von 9 Uhr
bis 17 Uhr und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Außer-
dem ist das Sekretariat während der Anmeldezeit
samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr geöffnet. – „Excel Ein-
führung“, mittwochs, 27. September bis 25. Oktober,
jeweils von 18 Uhr bis 21 Uhr. – „Gitarre-Aufbaukurs
IV“, mittwochs, 27. September bis 31. Januar, von
18.30 Uhr bis 20 Uhr. – „Pilze in Wald und Flur be-
stimmen und sammeln“, am Donnerstag, 28. Septem-
ber, von 19.30 Uhr bis 22 Uhr.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 1 56 11 oder 1 56 54, Fax 56 23 15 oder
per E-Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de.
Das Sekretariat ist bis 10. September geschlossen. –
Anfanf September 2006 hat das neue Musikschuljahr
für alle Instrumente und Gesang, die Zwergenmusik
und auch für die Rhythmik-Kurse begonnen, bei de-
nen Kinder von vier bis sechs Jahren musikalische
und soziale Erfahrungen sammeln, ihre Grob- und
Feinmotorik trainieren und ihre sprachliche Entwick-
lung fördern können. Die Kurse beginnen wie folgt:
Comeniusschule am Dienstag, 19. September, 13.50
Uhr, im Festsaal; Kinderhaus im Sämann am Montag,
18. September, um 16.30 Uhr im Bewegungsraum;
Beinstein am Dienstag, 19. September, um 17 Uhr in
der Grundschule; Bittenfeld am Donnerstag, 21. Sep-
tember, um 14.10 Uhr in der Schillerschule; Hegnach
am Montag, 18. September, um 15 Uhr im Musiksaal
der Burgschule; Hohenacker am Montag, 18. Septem-
ber, um 8.30 Uhr im Bürgerhaus; Neustadt am Don-
nerstag, 21. September, um 16 Uhr im Bangertkinder-
garten. – Auch in der musikalischen Grundausbil-
dung für Kinder von sechs bis acht Jahren fangen im
September neue Kurse an. Kursbeginn: Freitag, 22.
September, um 17 Uhr in der Rinnenäckerschule;
Dienstag, 19. September, um 16.50 Uhr im Festsaal
der Comeniusschule; am Montag, 18. September, um
17.25 Uhr im Musiksaal der Burgschule Hegnach.

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2. Bü-
rozeiten: montags von
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr,
mittwochs von 9 Uhr bis
12 Uhr für Beratungen,
Informationen und An-
meldungen. Außerhalb

dieser Zeiten können unter � 20 53 39-11 Nachrich-
ten auf dem Anruf-Beantworter hinterlassen werden.
– Angebote für Kinder: Das Freizeithaus hat Montag
bis Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr für Kinder zwischen
sechs und zwölf Jahren geöffnet. Außerhalb der Feri-
en gibt es immer dienstags von 16 Uhr bis 18 Uhr ein
Sportangebot in der Salier-Turnhalle. – Angebote für
Erwachsene: montags um 15 Uhr Handarbeits- und
Basteltreff, um 16 Uhr Mutter-Kind-Gruppe, um 18
Uhr Singkreis Korber Höhe; dienstags um 14 Uhr
Treffpunkt für türkische Frauen, um 14.15 Uhr Hand-
arbeitsgruppe, um 16.30 Uhr Spielenachmittag; frei-
tags um 9 Uhr Kochgruppe, um 12 Uhr Mittagstisch. –
Angebote für Senioren: Waldausflug der Stadt nach
Bittenfeld mit anschließender Bewirtung im Bürger-
haus Hohenacker am Dienstag, 19. September, Info
und Anmeldung im Freizeithaus. – Die gemeinsame
Feier für alle, die in den Monaten Juni bis September
Geburtstag hatten, am Mittwoch, 20. September. – Die
Fahrt nach Passau am 27. und 28. September ist schon
ausgebucht!

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr;
Teenie-Abend mittwochs von
18.15 Uhr bis 20 Uhr; Mädchen-
stunde von 14.30 Uhr bis 16 Uhr.
Montag, Mittwoch und Freitag

offen für Kinder von sechs bis zwölf Jahren; Dienstag
und Donnerstag für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
– Das Aki-Team macht Urlaub. Erst am 4. Oktober ist
wieder geöffnet!

Kunstschule, Benzstraße 12,
� 1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de.
Sprechzeiten täglich von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinter-
lassen). Das Semesterprogramm ist
in zahlreichen Geschäften und öf-
fentlichen Einrichtungen erhältlich
und kann von der Internetseite
www.kunstschule-rems.de herun-
tergeladen werden. – Workshop

„Königsthron“, Kinder im Alter von acht bis zwölf
Jahren stellen aus Stühlen am Samstag, 30. September
von 14 Uhr bis 17 Uhr königliche Sitzmöbel her.

Seniorenzentrum, Blumen-
straße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte erreichbar unter
� 5 15 68, E-Mail:manfred-
haeberle @seniorenzentrum-
blumenstrasse.com. Pflege-
Stützpunkt unter �

5 15 74, Fußpflege unter � (0172) 74 04 910. Sonntags
bis samstags von 12 Uhr bis 13 Uhr warmer Mittags-
tisch (Menü; auch an Feiertagen); Anmeldung am je-
weiligen Vortag bis 10 Uhr unter � 50 29 933. Sonn-
tags bis freitags ist die Cafeteria von 13.30 Uhr bis 17
Uhr geöffnet. Der Fahrdienst ist unter � 20 02 23 zu
erreichen und kostet 1,55 Euro. – Im Haus gibt es
zahlreiche Angebote, Infos unter � 5 15 68. – Ein
fröhlicher Singnachmittag mit Ruth Ebner ist am
Donnerstag, 21. September, um 15 Uhr vorgesehen. –
Tanz-Tee mit Artur Brucklacher am Dienstag, 26. Sep-
tember, um 15 Uhr. – Am Mittwoch, 27. September,
und Donnerstag, 28. September, geht es nach Passau.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Öffnungszeiten und Programm:
Jugendcafé für Jugendliche von 14 Jahren an: Am
Montag von 17 Uhr bis 22 Uhr, am Mittwoch von 15
Uhr bis 21 Uhr und am Freitag von 18.30 Uhr bis 21
Uhr. – Teenieclub für Teenies von zehn bis 13 Jahren:
am Dienstag und am Donnerstag, jeweils von 14 Uhr
bis 19 Uhr. – Mädchentreff für Zehn- bis 18-jährige:
am Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr. – „Ihr wollt Reg-
gae?“ heißt es am Samstag, 23. September; geöffnet ist
von 21 Uhr an. Im Anschluss wird das DJ-Duo „J&O“
an den Plattentellern stehen.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 21. September: Karl und Ma-
ria Zelenka geb. Didio, Panoramastraße 3 in
Beinstein, zur Eisernen Hochzeit. Auguste
Speidel geb. Reder, Schneiderweg 65 in Neu-
stadt, zum 93. Geburtstag.
Am Freitag, 22. September: Irma Fritz geb.
Pfleiderer, Martin-Luther-Straße 29, zum 90.
Geburtstag. Anna Reiner geb. Rettenmeier,
Stauferstraße 22, zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 23. September: Luise Fröschle
geb. Sauer, Nelkenweg 31 in Hohenacker, zum
92. Geburtstag.
Am Sonntag, 24. September: Emil Gehrer, Fal-
kenstraße 15 in Neustadt, zum 92. Geburtstag.
Gertrud Assenheimer geb. Klingler, Hausgär-
ten 24, zum 85. Geburtstag. Wolfgang Otto,
Wildtaubenweg 67, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 25. September: Josef Heinrich,
Sudetenstraße 33, zum 85. Geburtstag.
Am Mittwoch, 27. September. Adele Wohl-
mann geb. Mayer, Stauferstraße 10, zum 92.
Geburtstag. Karl Bläsi, Haldenäcker 38 in Heg-
nach, zum 90. Geburtstag. Margarete Mohs
geb. Arnhold, Im Sämann 65, zum 90. Geburts-
tag.

*
Volker Eckert, Geschäftsführer der Stadt-

werke Waiblingen GmbH, begeht am Sonntag,
24. September, seinen 50. Geburtstag.

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Informationen unter � 90 55 39. Derzeit macht
das Marionetten-Theater von Veit Utz Bross Sommer-
pause; sie dauert noch bis zum 3. Oktober.

Marionetten-Theater

zu anderen Zeiten möglich.
„Kleine Manufaktur“ – Aldinger Straße 10, Waib-
lingen-Hegnach. Barbara Deuschle zeigt ihre Tex-
tilcollagen und Quilts im eigenen Atelier, freitags
von 14 Uhr bis 19 Uhr und samstags von 9 Uhr bis
14 Uhr sowie nach Vereinbarung (� 5 39 06).
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98.
Ausstellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem über
das ehemalige Kurbad auf dem heutigen Firmenge-
lände an der Badstraße informiert wird. Das
„Schaufenster“ ist jederzeit zugänglich.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4.
Skulpturen, Installationen und Bilder mit dem Titel
„Saram – der Mensch“ von Jin-Ho Heo sind von
Freitag, 22. September, bis Samstag, 14. Oktober zu
sehen, Öffnungszeiten Montag bis Freitag, von 8.30
Uhr bis 16 Uhr, sowie von Montag bis Samstag
auch von 18 Uhr bis 22 Uhr. Die Ausstellung wird
am Freitag, 22. September um 19.30 Uhr eröffnet.

Ausstellungen, Galerien
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner
Vorstadt 20. Die Ausstellung „Die Wälder meiner
Kindheit“ mit Werken von Tiemo Schröder wird
am Freitag, 29. September, um 19.30 Uhr eröffnet.
und ist bis zum 29. Oktober dienstags bis freitags
von 15 Uhr bis 18 Uhr, sowie samstags und sonn-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr zu sehen.
Galerie der Stadt Waiblingen – Kameralamt, Lan-
ge Straße 40. Die Ausstellung mit Zeichnungen und
Radierungen von Peter Wechsler ist bis 8. Oktober
dienstags bis freitags von 17 Uhr bis 19 Uhr, sams-
tags von 11 Uhr bis 13 Uhr und sonntags von 11
Uhr bis 13 Uhr bzw. 15 Uhr bis 17 Uhr zu sehen.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Tor-
turm“ – Winnender Straße. Das Museum ist jeweils
am ersten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr
geöffnet. Nach Terminabsprache unter � (07151)
7 39 87 (H. Müller, 1. Vorsitzender des Csávolyer
Heimatvereins) sind für Gruppen Führungen auch

Frauenzentrum, Lange Straße 24,
� 1 50 50, E-Mail: frauenzentrum-
waiblingen@t-online.de. – Öff-
nungszeiten des FraZ’ und des
„Nichtraucherinnen-Cafés für den
kleinen Geldbeutel": Donnerstag
von 16 Uhr bis 18 Uhr und jeden
dritten Sonntag im Monat von 11

Uhr bis 14 Uhr. – Das Plenum trifft sich am Dienstag,
26. September, um 20 Uhr.

Jazzfabrik – Düsseldorfer Straße 9-11, auf dem Fir-
mengelände von Schmalz + Schön. „Jazz is coming
home“ mit „Hammer Swing“! Dem musikalischen
Leiter der Konzertreihe, Prof. Martin Schrack, ist es
gelungen, eine Jazzlegende nach Waiblingen zu ho-
len: das Hans-Salomon-Quartett ist mit Mainstream
Jazz am Samstag, 29. September 2006, um 19 Uhr zu
Gast. Tickets und Info, � (0711) 57 56 70.

Konzerte

Wer für ein selbstbe-
stimmtes Leben bei
Krankheit oder Pflege-
bedürftigkeit Vorsorge
treffen möchte, kann
sich in den Ortschaften
beraten lassen. Der
Stadt-Seniorenrat bie-

tet gemeinsam mit dem Hospizdienst Rems-
Murr Termine zwischen 15 Uhr und 18 Uhr an
und zwar am Donnerstag, 28. September, in
Neustadt und am Donnerstag, 5. Oktober, in
Beinstein. Interessierte können sich unter �
9 59 19-50, vormerken lassen.

Das Gedächtnis trainieren
In Zusammenarbeit mit der Familien-Bil-

dungsstätte veranstaltet der Stadtseniorenrat
in diesem Herbstsemester wieder Gedächtnis-
trainings-Kurse für Seniorinnen und Senioren.
Die Kurse unter der Leitung von Sabine Glem-
ser werden acht Wochen lang einmal in der
Woche angeboten. Zu buchen sind die Kurse
bei der FBS, � 5 15 83 oder � 5 16 78.
• In Hegnach, Kurs-Nr. H 1010, in der Hegna-
cher Bank von Montag, 9. Oktober, bis 4. De-
zember, von 9 Uhr bis 10 Uhr.
• In Neustadt, Kurs-Nr. H 1012, im Sitzungs-
saal des Rathauses von Montag, 9. Oktober, bis
4. Dezember, von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr.
• In Bittenfeld, Kurs-Nr. H 1014, im Unterge-
schoss des Rathauses, von Dienstag, 10. Okto-
ber, bis 5. Dezember, von 9 Uhr bis 10 Uhr.
• In Hohenacker, Kurs-Nr. H 1016, im Bürger-
haus, von Dienstag, 10. Oktober, bis 5. Dezem-
ber, von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr.

Stadtseniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln

Älter werden in Waiblingen – lässt es sich
in Waiblingen auch gemeinschaftlich
wohnen? Und was versteht man eigent-
lich unter „Gemeinschaftlichem Woh-
nen“? Welche Schritte führen von der
Idee zum Einzug in die Wohnung? Wo
liegen die Schwierigkeiten und wo die
Chancen? In einer „Zukunftswerkstatt“
im März hatte sich herausgestellt, dass
das Thema von Waiblinger Senioren gern
aufgegriffen würde. Martin Link spricht
darüber am Dienstag, 17. Oktober 2006,
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr im Ökumeni-
schen Haus der Begegnung, Korber
Höhe, Schwalbenweg. Beteiligt sind an
diesem Kurs mit der Nummer H 1008
(Kostenbeitrag: fünf Euro) die Familien-
bildungsstätte, die Evangelische Gesamt-
kirche, das Evangelische Kreisbildungs-
werk Rems-Murr, das Katholische Bil-
dungswerk Rems-Murr sowie die Stadt
Waiblingen. Anmeldungen nimmt die
FBS entgegen, � 5 15 83.

„Traum und Wirklichkeit“

Gemeinsam Wohnen?
Am Dienstag, 3. Oktober 2006, ist Feiertag:
„Tag der deutschen Einheit“. Die Ausgabe
Nr.40 des Amtsblatts der Stadt Waiblingen
muss deshalb rechtzeitig vorbereitet wer-
den. Damit Ihre Nachricht im „Staufer-Ku-
rier" vom Donnerstag, 5. Oktober, erschei-
nen kann, bitten wir Sie, darauf zu achten,
dass Redaktions-Schluss schon am Mon-
tag, 2. Oktober, um 12 Uhr ist. Später ein-
gehende Mitteilungen können aus techni-
schen Gründen leider nicht mehr berück-
sichtigt werden.

In eigener Sache:

Redaktions-Schluss früher!

Das Kommunale Kino zeigt
am Mittwoch, 4. Oktober
2006, um 20 Uhr im „Traum-
palast“ in der Bahnhofstra-
ße 52, den Film „Monsoon
Wedding – Hochzeit mit

Hindernissen“, eine Tragikkomödie aus Indien
aus dem Jahr 2001, die in Kooperation mit der
Stadtbücherei zum Thema der Frankfurter
Buchmesse 2006, nämlich „Indien“, vorgeführt
wird. Klaus-Peter Preußger liest zuvor poesie-
voll-exotische Texte aus historischer und zeit-
genössischer indischer Literatur.

Kommunales Kino

Hochzeit mit Hindernissen
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auch noch Männerherzen höher schlagen lässt,
bewiesen Ortsvorsteher Thilo Schramm und
Oberbürgermeister Hesky, die flink hochge-
klettert waren.

(red)„Der Spielplatz in den Unteren Wässer-
wiesen hinter den Tennisplätzen in Waiblin-
gen-Beinstein zeigt, was engagierte Eltern zu
leisten vermögen.“ Dies hat ein stolzer Ober-
bürgermeister am Mittwoch, 13. September
2006, vor Ort betont. Denn die Eltern hätten
sich nicht nur für ihre eigenen Kinder enga-
giert, sondern für die Ortschaft und nicht zu-
letzt für die ganze Stadt. Auch das Verhältnis
zwischen Stadt und Bürgerschaft werde da-
durch in ganz besonderem Maß geprägt.

Mütter und Väter haben gebuddelt und ge-
bastelt und so sind die Anfänge für den privat
initiierten Spielplatz „Hennaneschd“ ge-
schafft. Die Eltern haben aber nicht nur selbst
Hand angelegt, sondern auch Spenden gesam-
melt. Einen Scheck in Höhe von 3 400 Euro hat
Karin Sehl, die Vorsitzende der Spielplatzini-
tiative Beinstein, Oberbürgermeister Andreas
Hesky überreicht. In dem Betrag sind Geldbe-
träge von Vereinen, Erlöse aus Aktionen und
Spenden von Firmen enthalten sowie 1 000
Euro vom Verein „Beinsteiner Kids“ – einen
symbolischen Scheck hatte deren Vorsitzende
Angelika Winterhalter zuvor Karin Sehl über-
geben. Der Ortschaftsrat hatte den Bau des
Spielplatzes, der bisher 13 400 Euro gekostet
hat, mit 10 000 Euro aus seinem Budget unter-
stützt.

Das Engagement geht weiter!
Kaum hatte der TÜV das Kombigerät abge-

nommen, treibt die Eltern die Erweiterung des
Spielplatzes um und auch das nächste Gerät
wird einen fünfstelligen Betrag kosten. Dafür
hoffen sie natürlich auf weitere Spenden und

Gebuddelt und gebastelt

Scheck für privatinitiierten
Spielplatz überreicht

der Oberbürgermeister wünschte sich Nachah-
mer für solche Projekte. Dass das Kombigerät,
bestehend aus Kletterwand, Indianerleiter, Ba-
lancierbalken, Aussichtsplateaus und Netz

Einen Scheck in Höhe von 3 400 Euro hat Karin Sehl, die Vorsitzende der Beinsteiner Spielplatzini-
tiative, (Zweite von rechts) am Mittwoch, 13. September 2006, Oberbürgermeister Andreas Hesky
(Zweiter von links) im Beisein von Ortsvorsteher Thilo Schramm (links daneben) auf dem neuen
„Hennaneschd“ überreicht. Zuvor hatte Angelika Winterhalter (ganz rechts) Karin Sehl einen
Scheck in Höhe 1 000 Euro von den Beinsteiner Kids übergeben. Foto: Redmann

Der eigentlich als
„Nachtwächter“ in
Waiblingen bekannte
Gerhard Greiner zieht
am Donnerstag, 5.,
und Freitag, 6. Okto-
ber 2006, jeweils um
19 Uhr nicht mit Hel-

lebarde durch die Gassen der Altstadt. Bei sei-
nem neuesten Programm führt er die Besucher
auf den Hochwachtturm. Hoch droben in der
Turmstube rezitiert er bei Brezel und Wein
schwäbische Gedichte und Geschichten. Diese
Gedichte und Geschichten geben einen Ein-
blick in die Seele der Schwaben, in die Land-
schaft, in der sie leben und vor allen Dingen
„schaffet“. Der hintersinnige, knitze Humor
der Schwaben und „a Viertele Trollinger“ la-
den zum Verweilen ein. Eintrittskarten sind
für zwölf Euro in der Waiblinger Touristinfor-
mation, Lange Straße 45, erhältlich.

Auf dem Hochwachtturm

Schwäbischer Mundart-Abend

Den Startschuss
zur Waiblinger
Musikmeile am
Samstag, 23.
September 2006,
geben um 18.30
Uhr ENERGY-
Moderator Tim
Eberhard und
die Coverband
„Just for Fun“.
Zwei gut geölte
Stimmen, ein
schlagkräftiger

Drummer, ein flinker Keyboarder, ein
Bassist und zwei Gitarristen, die ihr
Handwerk verstehen – das ist das Er-
folgsrezept von „Just For Fun“, einer jun-
gen, dynamischen Coverband aus dem
Kreis Esslingen.
Die siebenköpfige Band hat ein beachtli-
ches Repertoire an Songs, zu denen fetzi-
ge Top-Rock-Oldies genauso zählen, wie
Stimmungshits und die aktuellen Chart-
breaker. Sie bieten von 18.30 bis 20 Uhr
auf dem Rathausplatz Songs für Jung
und Alt von Chuck Berry, Status Quo,
den Blues Brothers, Beachs Boys, Spider
Murphy Gang, Bryan Adams oder Bon
Jovi um nur ein paar Beispiele zu nennen.
Aber die Band bietet ihrem Publikum
nicht nur gute Musik, sondern begeistert
auch durch ihre Verkleidung oder durch
gekonnt in Szene gesetzte Pyro-Effekte.
„Die Mischung macht’s“, so sehen es die
Musiker von „Just For Fun“ und der Er-
folg gibt ihnen Recht. Längst ist die Band
über den Kreis Esslingen hinaus begehrt
und beliebt, und auch in Waiblingen la-
den sie ihr Publikum zu einer mit Stim-
mung geladenen musikalischen Reise
ein; eine, welche niemand lange auf den
Bänken sitzen lässt. Das Wichtigste für
die sechs Jungs und die Lady ist der Spaß
an der Musik und die Verpflichtung ih-
rerseits alles „live“ zu spielen – ohne Mu-
sik aus der Konserve.
Ebenfalls live dabei ist ENERGY-Mode-
rator Tim Eberhard, der das Publikum
auf die Musikmeile einstimmen wird, die
sich nach dem Opening von 20.30 Uhr an
in 21 Lokalen mit 16 weiteren Live-Bands
und fünf DJs bis nach Mitternacht fortset-
zen wird.
Weitere Informationen gibt es im Internet
unter www.waiblingen.de. Armbänder
sind im Vorverkauf für neun Euro, an
den Abendkassen in allen teilnehmenden
Lokalen für zwölf Euro, in allen teilneh-
menden Lokalen erhältlich und in der
Touristinformation, Lange Straße 45.

Waiblinger Musikmeile

Opening mit „Just For Fun“

Andreas Hesky – Oberbürgermeister

Antonio Fierro - Ausländerratsvorsitzender

In der Ausstellung
„Zwischen Kommen
und Gehen – und doch
bleiben“ – ,Gastarbei-
ter’ in Deutschland
von 1955 bis 1973“
möchten die Veran-
stalter auch einen di-
rekten Bezug zu Waib-
lingen herstellen. Da-

für werden zum Beispiel Erinnerungsstücke,
die ehemalige „Gastarbeiterinnen“ und „Gast-
arbeiter“ aus der Heimat mitgebracht haben,
auch alte Formulare, Arbeitsbescheinigungen,
Bilder und ähnliches aus der Anfangszeit in
Waiblingen gesucht. Die Leihgaben werden
sorgsam behandelt und vor und während der
Ausstellung, die von 24. Oktober bis 18. No-
vember 2006 in der Stadtbücherei zu sehen ist,
in verschlossenen Räumen bzw. Vitrinen auf-
bewahrt. Wer etwas zur Ausstellung beitragen
kann, sollte sich bis 12. Oktober bei der Aus-
länderreferentin der Stadt, Elke Schütze, �
(07151) 5001-567, melden.

Weitere Veranstaltungen
• Am Samstag, 23. September, um 11 Uhr,
Boccia-Platz bei der Rundsporthalle: Boccia-
Turnier.
• Am Samstag, 23. September, um 20 Uhr,
Bürgerzentrum: Internationaler Abend.
• Am Sonntag, 24. September, um 11.45 Uhr,
Nikolauskirche: Internationaler ökumenischer
Gottesdienst.

Freundschaft der Nationen

Ausstellungsstücke gesucht!

„Solo für Vier“
Die vier Tempera-
mente als Theater-/
Charakterkomik mit
Gesang von und mit
Dagmar Nieß (Sandri-
na Soley) am Donners-
tag, 28. September,
um 20 Uhr. Eintritt:
VVK elf Euro, Abend-
kasse + Reservierun-
gen zwölf Euro, ermä-
ßigt neun Euro.

„Die
Kronenwächter“
„Die Kronenwächter“, eine Waiblinger Ro-
mangeschichte, wird am Freitag, 29. Septem-
ber, um 20 Uhr unterhaltsam erzählt, und zwar
von Laurence Schneider – eine Veranstaltung
im Zusammenhang mit dem „Ersten Waiblin-
ger Romantiktag“. Veranstalter: Museum der
stadt Waiblingen

Oldie-Schwof mit DJ-Andy
Der Altmeister der musikalischen Osteopathie,
DJ Andy, ist am Samstag, 30. September, von
21.30 Uhr an am „Plattenteller“ anzutreffen.
Ein Angebot für Goldies, Midlifies und Jung-
gemüse. Eintritt: drei Euro.

Karten-Reservierungen
Karten sind im Vorverkauf und an der Abend-
kasse erhältlich: Kulturhaus „Schwanen“,
Winnender Straße 4, telefonische Karten-Re-
servierung:  � (07151) 9 20 50 60 oder im Inter-
net unter www.kulturhaus-schwanen.de.

Ausstellung „Saram“ – Der Mensch
Die Ausstellung ,„Sa-
ram“ – Der Mensch’
mit Skulpturen, In-
stallationen und Bil-
dern von Jin-Ho Heo
wird am Freitag, 22.
September, um 19.30
Uhr eröffnet. Sie ist
Teil der Reihe „Die

Goldene Palette“, organisiert von Cornelius
Fück, der auch zur Eröffnung spricht. Jin-Ho
Heos Figuren stellen auf den ersten blick Men-
schen der Großstadt dar – Bänker, Angestellte,
Hausfrauen. Die Figuren tragen dabei die
Handschrift der Anpassung bis hin zur Unifor-
mierung. Durch subtile Eingriffe wird diese
Anpassung an die Entindividualisierung in ih-
rer Entmenschlichung entlarvt. Hin-Ho Heo
hat zudem angekündigt, dass er sich nicht mit
dem einfachen Aufstellen seiner Firguren zu-
frieden geben wird. Außer seinen Skulpturen
wird es auch Bilder und Installationen geben.
Jin-Ho Heo wurde 1973 in Seoul geboren. Er
studierte von 1994 bis 2001 freie Kunst an der
Suwon Akademie in Suwon/Korea und seit
2003 an der Staatlichen Akademie der Bilden-
den Künste Stuttgart.

Die Ausstellung ist montags bis freitags von
8.30 Uhr bis 16 Uhr und montags bis samstags
von 18 Uhr bis 22 Uhr, sonntags und feiertags
geschlossen, bis 14. Oktober offen.

Vortrag „Klimapolitik und
Ressourcengerechtigkeit“
Vortrag von Dr. Fritz Anders von der Uni
Karlsruhe zum Thema „Klimapolitik und Res-
sourcengerechtigkeit“ am Dienstag, 26. Sep-
tember, um 20 Uhr. Veranstalter: Attac.

Die Ausstellung „Die
Wälder meiner Kindheit“
mit Werken von Tiemo
Schröder wird am Freitag,
29. September 2006, um
19.30 Uhr im Museum der
Stadt Waiblingen eröffnet.
Die Einführung hält Dr.

Annette Schmidt (Mitglied des Förder-
vereins „Freunde der Galerie Stihl Waib-
lingen“).

Die Werke des 1963 in Essen gebore-
nen Künstlers zeigen uns „Wo wir sind,
wenn wir die Augen schließen“. Die
durch die künstlerischen Mittel des Lin-
olschnitts und der Lithographie entstan-
denen Bilder machen Vorstellungen
sichtbar ohne Abbildungen der Wirklich-
keit zu schaffen. Die verschiedenen Farb-
schichten und Farbwelten ziehen den Be-
trachter in ihren Bann, bis er sich völlig
im Detail verliert aus dem sich wieder
das Ganze ergibt. In diesem Ganzen wird
durch die verschiedenen Helligkeitsstu-
fen Räumlichkeit geschaffen. Die ver-
schiedenen Farbebenen bringen durch
ihre Transparenz ein Strahlen in die
meist vertikalen und horizontalen Farb-
raster, die sich auf der Bildfläche zu einer
völlig neuen Struktur formieren. Die
Druckgrafiken von Tiemo Schröder for-
dern die Selbsterfahrung des Betrachters
und führen ihn dann in das „Bild als Er-
eignisraum“. Tiemo Schröder kommt aus
Lübeck, wo er an der dortigen Kunst-
schule unterrichtet. Er befasst sich vor al-
lem mit verschiedenen Linol- und Holz-
druckverfahren, die er gemeinsam mit
dem Drucker Werner Placke aus Alfter
bei Bonn herstellt.

Die Ausstellung ist von 29. September
bis 29. Oktober 2006 geöffnet: dienstags
bis freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr, sams-
tags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr.
Informationen gibt es im Museum der
Stadt Waiblingen, Weingärtner Vorstadt
20, 71332 Waiblingen, � (07151) 1 80 37.

Vernissage am 29. September

 Tiemo Schröders
„Wälder der Kindheit“

Sprechstunden der
Stadträtinnen/Stadträte

CDU  Am Mittwoch, 27. September, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Kurt Bechtle, � 8 21 18.

Am Mittwoch, 4. Oktober, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadtrat Alfred Bläsing, � 5 48 55. Am Mittwoch, 11.
Oktober, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadträtin Susanne
Gruber, � 2 81 68. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de.

SPD  Am Montag, 25. September, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Michael Fronz, � 3 17 44. Am

Mittwoch, 4. Oktober, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat
Karl Bickel, � 5 37 65. Am Dienstag, 10. Oktober, von
18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Roland Wied, � 2 21 12. –
Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Montag, 25. September, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadträtin Beate Dörrfuß, � 5 88 17. Am

Mittwoch, 4. Oktober, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Günter Escher, � 5 44 45. Am Montag, 9. Oktober, von
17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper,� 8 25 00. –
Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi  Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de. – Derzeit Sommerpause.

FDP  Die Termine für die nächsten Sprechstunden
werden noch mitgeteilt. – Im Internet:

www.fdp-waiblingen.de.

BüBi  Am Mittwoch, 4. Oktober, von 17 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Horst Jung, � (07146) 59 38. –

Im Internet: www.blbittenfeld.de.

Auf Waiblinger Straßen und Plätzen

Pfefferminztee und Jazz
bei der „Remstal-Klassik“

Die Veranstalter gehen davon aus,
dass mehr als 100 Fahrzeuge auf die
Reise durchs Remstal geschickt
werden können.

Strecken- und Zeitplan
• 10 Uhr bis 11.30 Uhr – Start beim
Autohaus Lorinser (alte Bundes-
straße 14). Im Minutentakt werden
die Fahrzeuge beim Autohaus auf
die Route geschickt. Die Reise führt
über die alte Bundesstraße und die
Straße bei der „Geheimen Mühle“
nach Beinstein.
• 10.10 Uhr bis 12 Uhr – Flaniermeile in Bein-
stein. Die Oldieparade fährt durch die Beinstei-
ner Rathausstraße und legt einen kurzen Halt
vor dem Rathaus ein. Bei einer Hocketse mit
Musik können die Fahrzeuge bestaunt wer-
den.
• 12 Uhr bis 13 Uhr – Mittagsrast auf dem
Schorndorfer Marktplatz
• 13 Uhr bis 15 Uhr – Wertungsprüfung und
Fahrzeugvorstellung bei der Kelter in Neu-
stadt. Durch die Weinberge des oberen Söh-
renbergs führt die Strecke zur Alten Kelter, wo
Neustädter Vereine Musik und einen Imbiss
anbieten. Kurz vor der Alten Kelter ist eine
Wertungsprüfung geplant.
• 13.20 Uhr bis 15.20 Uhr – Pfefferminztee-
Pause in Hegnach. Durch die Schickhardtstra-
ße fahren die Fahrzeuge eine Schleife zum
Hegnacher Rathaus/Schafhofkeller. Die Teil-

nehmer trinken dort Pfefferminz-
tee, lauschen den Klängen einer
Band und fahren dann weiter
durch die Neckarstraße nach
Waiblingen.
• Von 14.30 Uhr an – Finale in
Waiblingens historischer Altstadt.
Durch den Beinsteiner Torturm
führt der Weg zur Fahrzeugvor-
stellung auf dem Rathausplatz.
Bewundert werden können die
Fahrzeuge schließlich ausgiebig
auf dem Marktplatz, in der Lan-
gen Straße und der Kurzen Straße.
Alle Zuschauer in Waiblingens

Altstadt können beim Concours d’Élegance be-
werten und nehmen an einer Verlosung teil.
• Gegen 18 Uhr – Siegerehrung vor dem
Waiblinger Rathaus. Sowohl die Sieger nach
der Publikumswertung als auch nach den Wer-
tungsprüfungen erhalten Pokale und Preise.

Umleitung in Hegnach
Die Buslinien 213 und 431 werden am Sonn-

tag, 24. September 2006, in der Zeit zwischen
13 Uhr und 17.15 Uhr in Waiblingen-Hegnach
wegen einer Oldtimer-Rundfahrt umgeleitet.
Der VVS teilt mit, dass die Haltestellen Haupt-
straße, Rathaus, Katholische Kirche und Aldin-
ger Straße nicht bedient werden können. Eine
Ersatz-Haltestelle wird in der Neckarstraße
auf Höhe der Gaststätte „Flamouria“ einge-
richtet. Die Abfahrtszeiten dort entsprechen
denjenigen der Haltestelle Aldinger Straße.

Für Freunde geschichtsträchtiger Fahrzeuge ist die Oldtimer-Rundfahrt am Sonn-
tag, 24. September 2006, unter dem Motto „Die Geschichte des Automobils –
Live auf Waiblinger Straßen und Plätzen!“ ein Muss. Zum vierten Mal veranstal-
tet der Waiblinger Motorsportclub gemeinsam mit dem Stadtmarketing Waiblin-
gen die Rundfahrt „Remstal-Klassik“.

Die Ortsbüchereien in Beinstein, Bittenfeld,
Hegnach, Hohenacker und Neustadt sind nach
den Sommerferien an allen Terminen jeweils
eine Stunde länger geöffnet, damit die Mitar-
beiter den Ansturm besser bewältigen können.
Die Ortsbücherei Beinstein am Freitag von 15
Uhr bis 18 Uhr; die Ortsbücherei Bittenfeld am
Donnerstag von 15 Uhr bis 19 Uhr; die Ortsbü-
cherei Hegnach am Donnerstag von 15 Uhr bis
19 Uhr; die Ortsbücherei Hohenacke am Frei-
tag von 9 Uhr bis 12 Uhr und die Ortsbücherei
Neustadt am Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr.
Von Dienstag, 26. September 2006, an sind die
Ortsbüchereien wieder zu den üblichen Zeiten
geöffnet: Beinstein – Dienstag von 16 Uhr bis
19 Uhr und Freitag von 16 Uhr bis 18 Uhr; Bit-
tenfeld – Dienstag von 10 Uhr bis 12 Uhr und
Donnerstag von 15 Uhr bis 18 Uhr; Hegnach –
Dienstag von 10 Uhr bis 12 Uhr und Donners-
tag von 16 Uhr bis 19 Uhr; Hohenacker – Mitt-
woch von 15 Uhr bis 18 Uhr und Freitag von 10
Uhr bis 12 Uhr sowie Neustadt - Mittwoch von
16 Uhr bis 19 Uhr und Freitag von 16 Uhr bis 18
Uhr.

Ein Kaleidoskop
deutscher Autoren
der Romantik prä-
sentiert die Stadtbü-
cherei am Mittwoch,
27. September 2006,
um 15 Uhr in der Rei-
he „Literatur zur

Kaffeezeit“. Ein Appetithappen von Clemens
von Brentano aus Anlass des ersten Waiblinger
Romantiktags: „Die Liebe allein versteht das
Geheimnis, andere zu beschenken und dabei
selbst reich zu werden . . .“. Es liest M. M. Cla-
jus. Der Eintritt ist frei; Kaffee, Tee und Gebäck
stehen bereit.

Englisch für Grundschul-Kinder bietet am
Dienstag, 26. September, um 16 Uhr unter dem
Motto „One, two, three“ Fiona Hillian; sie liest
aus einfachen Bilderbüchern in Englisch vor;
Vorkenntnisse sind nicht notwendig. Bei der
Lesung wird auch gespielt und gemalt. Der
Eintritt ist frei; die Veranstaltung dauert eine
knappe Dreiviertelstunde.

Stadtbücherei Waiblingen

Literatur zur Kaffeezeit – Englisch für Grundschüler

Schülern und Schülerinnen von der dritten
Grundschul-Klasse an bietet das Städtische Or-
chester Waiblingen eine Instrumentalausbil-
dung in Form von Einzelunterricht. 30 Minu-
ten pro Woche kosten im Monat 36 Euro. Die
Lehrgänge in der Staufer-Realschule beginnen
jeweils zu Anfang eines Quartals. Unterrichtet
werden Geige, sämtliche Blasinstrumente bis
hin zu Percussion. Bei Instrumen ten des „tie-
fen Blechs“ gibt es Sonderkonditionen. Kinder
in den beiden ersten Grundschul-Klassen kön-
nen an einem Blockflöten-Kurs teilnehmen
und erhalten dabei eine musikalische Grund-
ausbildung. Der nächste Kurs beginnt im Ok-
tober Interessenten sollten sich bis 25. Septem-
ber an Claudia Ströhm wenden, die für die mu-
sikalische Jugendausbildung verantwortlich
ist.: � (07165) 83 64 (von 19 Uhr an).

Städtisches Orchester

Musikalische Ausbildung
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der Tat sei nicht einmal eine Voll-Untertunne-
lung notwendig, räumte Straßenplaner Hollatz
ein, es genüge eine Teil-Untertunnelung in be-
sonders wichtigen Bereichen. Das freilich sei
derzeit von den Überlegungen noch ausge-
schlossen, das gehöre zum „weiteren Bedarf“
auf Bundesebene. „Warum sucht man nicht
eine andere Trasse, die der Natur weniger
schadet?“ fragte eine Bürgerin. Dort, wo die
Hegnacher derzeit noch spazieren gingen,
würde eine Autobahn geplant. „Zeigen Sie mir
eine andere Trasse!“ forderte Andreas Hollatz.

Zu bedenken sei auch die Abzweigung in
Richtung Kleinhegnach, gab ein Zuhörer mit
auf den Weg, der Verkehr in Richtung Kling-
lestalstraße und Neustadter Hauptstraße als
Schleichweg sei nicht unerheblich. Eine Ein-
wohnerin, die aus München hergezogen war,
wünschte sich eine weitgehende Untertunne-
lung des Schmidener Felds, so, wie es in der
bayerischen Landeshauptstadt gang und gäbe
sei. Allerdings, so gab Hollartz zu bedenken,
habe München auch erst einmal weiträumige
Umfahrungen gebaut – mit deutlichen Eingrif-
fen in die Natur.

Einwände ans RP
Bis zum 18. Oktober haben die Bürger Gele-

genheit, sich zu Wort zu melden, Einwände,
Vorschläge und Anregungen vorzubringen
(bei der Planfeststellungsbehörde, Referat 15,
Regierungspräsidium Stuttgart). Gemeinde-
und Ortschaftsrat werden sich mit der Planung
überdies noch einmal separat auseinanderset-
zen, bevor die Mitglieder des Gemeinderats
ihre geforderte Stellungnahme abgeben. Eine
Erörterungsveranstaltung ist noch vor Weih-
nachten vorgesehen. Sämtliche Unterlagen lie-
gen zur Einsicht im Waiblinger Baudezernat
im Marktdreieck auf.

Die Diskussion

Neue Straßen und Brücken zögen aber mehr
Verkehr an, monierten etliche der Bürger, wo-
durch die Belastungen für die Bewohner Heg-
nachs eher stiegen. Das sei an der neuen West-
umfahrung abzulesen. Dem stimmte Ver-
kehrsplaner Hollatz nicht zu, schließlich unter-
nähmen die Menschen nicht mehr Fahrten. Es
gebe nun einmal in einer Kreisstadt auch viel
Ziel- und Quellverkehr. Eine Ventilverengung
in der Neckarstraße sei wohl möglich, aber im
„System der kommunizierenden Röhren“ su-
che sich der Verkehr einfach seinen Weg. „Die
meisten Menschen fahren doch nicht aus Jux
und Dollerei,“ gab auch der Oberbürgermeis-
ter zu bedenken, sondern weil es schlicht not-
wendig sei. „Wir können den Verkehr nicht re-
duzieren, sondern nur darauf achten, dass er
Hegnach nicht noch mehr belastet.“

„Nur noch Container-Lkw“ hatte ein Besu-
cher ausgemacht, vor allem Mautflüchter und
den „internationalen Verkehr von Rotterdam
bis Oberitalien!“ „Wann denkt man nicht mehr
an den schützenswerten Steinkautz, sondern
an uns Menschen?“ fragte hingegen ein ande-
rer. Im Fünf-Familien-Haus an der Neckarstra-
ße, in dem er lebe, habe es schon sechs Krebs-
fälle gegeben. Bis zu 20 000 Fahrzeuge zögen
täglich an seinem Wohnzimmer vorüber, klag-
te ein weiterer, er wolle schnelle Entlastung in
der Neckarstraße, denn es werde jeden Tag
schlimmer. Er könne nur noch mit Schlaftablet-
ten schlafen, gestand ein anderer Anwohner
der Neckarstraße.

Würde die neue Trasse von der Schmidener
Straße zum Schmidener Feld und darunter
hindurch geführt, überlegte ein Besucher, wür-
de die Natur auf Dauer geschont. „Wir in Heg-
nach gehen im Verkehr unter!“ monierte er. In

Entlastung für die Hegnacher durch „Andriof-Brücke“?
Fortsetzung von Seite 1

Geplant wurde nicht auf der Grundlage des
Bundes-Verkehrswegeplans, denn dort ist die
Trasse nur als „weiterer Bedarf“ festgehalten;
geplant wurde vielmehr auf Basis des General-
Verkehrsplans des Landes, in dem das Projekt
als „vordringlich“ eingestuft wurde. Die im
Steigungsbereich dreispurige Brücke – eine
Zusatzspur für den schleichenden Lkw-Ver-
kehr – solle so gebaut werden, dass sie später
an eine große Nord-Ost-Ring-Lösung oder an
eine kleine Lösung „angedockt“ werden kön-
ne“, meinte Hollatz weiter. „Zwei- oder vier-
spurig – alles ist möglich!“ Sie könne 27 000
Fahrzeuge pro Tag aufnehmen und nicht zu-
letzt Remseck vom lästigen Durchgangsver-
kehr befreien. Freilich, in Aldingen gebe es
eine Mehrbelastung in Höhe von knapp 12 000
Fahrzeugen am Tag.

Ausgleichsmaßnahmen möglich
Insgesamt vier Hektar Land würden mit ei-

nem solchen Brückenneubau unwiderruflich
der Natur entzogen, räumt das Regierungsprä-
sidium ein, sie würden versiegelt. Weitere
sechs Hektar Fläche würden dem Naturhaus-
halt teilweise entzogen und ihm teilweise wie-
der zurück gegeben, zum Beispiel durch die
Begrünung der Böschungen. Insgesamt gilt die
betroffene Fläche zwischen Mühlhausen und
Aldingen laut der Umweltverträglichkeits-
Studie, was Mensch und Tier, Pflanzen und
Tiere, Boden und Wasser, Klima und Luft an-
geht, als „bedeutsam“ und „hochwertig“. Das
bedeutet aber nicht, dass die Brücke deshalb
nicht gebaut werden könnte, denn Untersu-
chungen haben ergeben, dass die entspre-
chend notwendigen Ausgleichsmaßnahmen
wohl möglich sind.
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durch einen Dienstausweis oder durch eine Be-
scheinigung legitimieren. Lassen Sie sich im
Zweifelsfalle den Ausweis bzw. die Bescheini-
gung des Ablesers zeigen. Abgelesen wird
auch von nebenberuflich tätigen Mitarbeitern
der Stadtwerke, das heißt, nach der normalen
Arbeitszeit, also am Abend und auch sams-
tags. Die Stadtwerke bitten daher, auch in die-
sen Fällen dem Mitarbeiter Einlass zu gewäh-
ren.

Die Kunden, deren Zähler aufgrund Unzu-
gänglichkeit nicht abgelesen werden konnte,
werden von einem von den Stadtwerken be-
auftragten Unternehmen angerufen, mit der
Bitte, die Zähler selbst abzulesen. Bitte geben
Sie dem Unternehmen Auskunft über die Zäh-
lernummer, den Zählerstand und das Ablese-
datum der Ablesung.

Falls Ihr(e) Zähler nicht abgelesen werden
konnte(n) und das von uns beauftragte Unter-
nehmen Sie telefonisch nicht erreichen konnte,
werden Ihre Zählerstände geschätzt gemäß
Verordnung über Allgemeine Bedingungen
AVB § 20 (2) und daraufhin Ihre Verbrauchs-
abrechnung erstellt.
Waiblingen, im September/Oktober 2006
Stadtwerke Waiblingen GmbH
Volker Eckert, Geschäftsführer

Die Strom-, Gas- und Was-
serzähler für die Zähler der
Kunden in Waiblingen
zwischen Devizesstraße
und Fronackerstraße,
rechts der Ludwigsburger
Straße bis Hausgärten und Talstraße, zwischen
Mayenner Straße und Neuer Rommelshauser
Straße sowie Weingärtner Vorstadt, Marktgas-
se, Obere-/Mittlere- und Untere Sackgasse
werden von Samstag, 30. September, bis spä-
testens Dienstag, 17. Oktober 2006, abgelesen.
Die Verbrauchsabrechnung hierzu wird den
Kunden im November 2006 zugesandt.
Wichtige Hinweise:

Die Stadtwerke bitten, die Zählerplätze von
Gegenständen freizuhalten, um reibungslos
und zeitsparend ablesen zu können. Der Kun-
de hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messein-
richtungen leicht zugänglich sind gemäß § 20
(1) Verordnung über Allgemeine Bedingungen
zur Versorgung.

Die Mitarbeiter der Stadtwerke können sich

Strom-, Gas- und Wasserzähler für Kunden
in Waiblingen werden abgelesen

staltung in der Gemeindehalle Neustadt/
Gymnastiksaal statt. In der Veranstaltung wer-
den die allgemeinen Ziele und Zwecke der Pla-
nung vorgestellt und diskutiert.
Waiblingen, 18. September 2006
Bauverwaltungsamt/
Referat Stadtentwicklung

Vorhabenbezogener Bebauungsplan und Satzung
über Örtliche Bauvorschriften „Lebensmittelmarkt
und Wohnbebauung Klinglesäcker“, Planbereich 53,
Gemarkung Neustadt
Erinnerung an die Einladung zur
Bürgerbeteiligung
Im Rahmen der frühzeitigen Bürgerbeteili-
gung zum Bebauungsplanverfahren „Lebens-
mittelmarkt und Wohnbebauung Klingles-
äcker“ findet am Montag, 25. September 2006,
um 19 Uhr eine öffentliche Informationsveran-

Die Stadtverwaltung bietet jungen Leu-
ten eine Vielzahl von interessanten und
anspruchsvollen Ausbildungsberufen.
Deshalb:

Ausbildung 2007
bei der
Stadt Waiblingen
• Diplom-Verwaltungswirt/-in (FH) (*)

• Beamtin/Beamter im mittleren nicht-
technischen Verwaltungsdienst (**)

• Fachangestellte/-r für Medien- und In-
formationsdienste bei der Stadtbü-
cherei (**)

• Bauzeichner/-in – Architektur (**)

• Erzieher/-in im Anerkennungsjahr
(**)

• Diplom-Sozialpädagoge/-pädagogin
(BA) (*)
Bereich Kinder- und Jugendarbeit

• Gärtner/-in mit Fachrichtung
Garten- und Landschaftsbau (***)

Wir bieten:

• eine vielseitige und qualifizierte Aus-
bildung

• eine moderne Stadtverwaltung

• optimale Betreuung in jedem Amt

Sie sollten:

eine abgeschlossene Schulausbildung
haben:

* Fachhochschulreife/Allg. Hochschul-
reife

** Mittlere Reife

*** Hauptschulabschluss

Interessiert?

Dann bewerben Sie sich mit Lebenslauf,
Lichtbild und Kopien der letzten drei
Schulzeugnisse bei der Stadt Waiblin-
gen, Haupt- und Personalamt, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen. Bei weite-
ren Fragen steht Ihnen Sabine Winter
gern zur Verfügung: � (07151) 5001-
285, E-Mail: sabine.winter@waiblin-
gen.de, oder besuchen Sie uns im Inter-
net unter www.waiblingen.de.

Sitzungs-Kalender
Am Montag, 25. September 2006, findet um 19
Uhr im Sitzungssaal, Rathauskeller, des Rat-
hauses Beinstein eine Sitzung des Ortschafts-
rats Beinstein statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. „Gewerbegebiet Biegelwiesen – Bereich

westlich der Biegelwiesenstraße“ – Verga-
be der Straßenbauarbeiten – Festlegung
des Straßennamens

3. Sanierungsgebiet „Ortskern Beinstein“ –
Vorstellung der vorbereitenden Untersu-
chung

4. Sonstiges
*

Am Mittwoch, 27. September 2006, findet um
20 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Hohen-
acker eine Sitzung des Ortschaftsrats Hohen-
acker statt.
TAGESORNDUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. „Wohngebiet Bäumlesäcker“ – Ausle-

gungsbeschluss „Bebauungsplanentwurf
und Satzung über Örtliche Bauvorschrif-
ten, Planbereich 44, Gemarkung Hohen-
acker“

4. Ortsentwicklungsplan – Bericht über die
zweite Planungsphase

5. Verschiedenes/Anfragen
*

Am Freitag, 29. September 2006, findet um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Neu-
stadt eine Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt
statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Ehrenamtliche Stellvertretung des Orts-

vorstehers
3. Rahmenplan Dachgestaltung – Informati-

on
4. Friedhof – Änderung der Friedhofssat-

zung
a) Muslimische Bestattungen
b) Anonymes Grabfeld alter Friedhof

5. Lebensmittelmarkt – Bericht über den Ver-
fahrensstand

6. Verkehrsregelung „Klinglestalstraße“
7. Baugesuche
8. Verschiedenes

*
Am Freitag, 29. September 2006, findet um 20
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Hegnach
eine Sitzung des Ortschaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgaben nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Bebauungsplan „Oeffinger Weg“ und Sat-

zung über Örtliche Bauvorschriften, Plan-
bereich 32, Gemarkung Hegnach – Aufstel-
lungsbeschluss

4. Burgschule Hegnach: Unterbringung der
Schüler während des dritten BA – Sach-
standsbericht

5. Eingang Schafhofkeller (Windfang) und
Decke Schafhofkeller – Sachstandsbericht

6. Beleuchtung Hartweg
7. Beachvolleyballfeld – Sachstandsbericht

und Beschluss
8. Baugesuche
9. Bekanntgaben
10. Verschiedenes

a) Hartwaldhalle Hegnach – Bericht über
den Zustand des Sanitärbereichs

b) Nachtfahrverbot und Verkehrsaufkom-
men – Sachstandsbericht

c) Sonstiges

A m t l i c h e B e k a n n t m a c h u n g e n
schließlich Zinsen aus Kapitalerträgen usw.)
der zum Haushalt rechnenden Personen ab-
züglich bestimmter Frei- und Abzugsbeträ-
ge wie bei Behinderten, Pflegebedürftigen
oder Alleinerziehenden

• Höhe der Miete beziehungsweise finanziel-
len Belastung. Die Kosten müssen vom
Wohnungsinhaber selbst, nicht von einem
Dritten, aufgebracht werden. Es gelten
Höchstgrenzen für einen angemessenen
Wohnraum.
Gern berät die Wohngeldstelle der Stadt

Waiblingen ausführlicher. Dazu sollten folgen-
de Nachweise mitgebracht werden: Brutto-
Jahreseinkommen aller Familienmitglieder
und Partner der Wohngemeinschaft, Miet- und
Nebenkosten beziehungsweise Belastung
durch Zins und Tilgung, Grundsteuer, Ver-
walterkosten, Größe der Wohnung und Bau-
jahr des Gebäudes. Informationen und Tabel-
len liegen bei den Rathäusern in den Ortschaf-
ten und im Rathaus in Waiblingen aus.

Weitere Informationen erhält man beim Amt
für Familien, Jugend und Senioren, Wohngeld-
stelle, im Rathaus Waiblingen. Erreichbar ist es
für die Buchstaben A - L unter � 5001-250 in
Zimmer 113 und für M - Z unter � 5001-242 in
Zimmer 112 oder per E-Mail an sozialamt-
wn@waiblingen.de.

Öffnungszeiten: montags, dienstags, mitt-
wochs und freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr und
donnerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr. Im
Internet können Interessierte die Seiten
www.bmvbs.de, www.innenministerium.ba-
den-wuerttemberg.de oder www.service-
bw.de anklicken.

Wohngeld soll ein angemessenes und famili-
engerechtes Wohnen sicherstellen. Deshalb be-
kommen Bürger, deren Einkommen dazu
nicht ausreicht, einen von Bund und Land ge-
tragenen Zuschuss zu ihren Wohnungskosten.
Mieter einer Wohnung können Wohngeld als
Mietzuschuss und Eigentümer eines Eigenhei-
mes oder einer Eigentumswohnung als Lasten-
zuschuss erhalten, macht das Amt für Famili-
en, Jugend und Senioren deutlich.

Keinen Anspruch auf Wohngeld haben
Empfänger von Arbeitslosengeld II und Sozial-
geld, Übergangsgeld und Verletztengeld je-
weils in Höhe der Leistungen nach SBG II,
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung nach SGB XII, Hilfe zum Lebens-
unterhalt nach SGB XII und Leistungen nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz. Dies gilt
nur, wenn die Unterkunftskosten bei der Be-
rechnung der entsprechenden Leistung be-
rücksichtigt wurden. Die angemessenen Kos-
ten der Unterkunft werden im Rahmen der je-
weiligen Sozialleistung übernommen. Auch
Personen, die mit dem Sozialleistungsempfän-
ger in einer Bedarfsgemeinschaft leben, kön-
nen kein Wohngeld erhalten, da ihre Unter-
kunftskosten ebenfalls bei der Sozialleistung
berücksichtigt werden. Der Anspruch auf
Wohngeld endet bereits, wenn der Antrag auf
oben genannte Sozialleistungen gestellt wird.

Wer einen Anspruch auf Wohngeld hat, ist
von drei Kriterien abhängig:
• Zahl der zum Haushalt gehörenden Famili-

enmitglieder, mit Lebenspartner und Perso-
nen von Wirtschaftsgemeinschaften

• Höhe des Gesamteinkommens, also die
Summe der Brutto-Jahreseinkommen (ein-

Berechtigte bekommen Zuschuss

Wer kann eigentlich Wohngeld beziehen?

Jeder Deutsche im Alter von 16 Jahren an ist
grundsätzlich verpflichtet, einen Personalaus-
weis zu besitzen. Ist abzusehen, dass der noch
gültige Ausweis abläuft, sollte rechtzeitig ein
neuer beantragt werden – spätestens einen
Monat vor Ablauf der Gültigkeitsdauer.

Wer einen gültigen Reisepass besitzt und
sich durch diesen ausweisen kann, ist nicht
verpflichtet, zusätzlich noch einen Personal-
ausweis zu besitzen. Es gilt also: Entweder ein
Personalausweis oder ein Reisepass ist Pflicht.

Im Zusammenhang mit dem Bürgerservice
weist das Waiblinger Bürgerbüro alle Aus-
weis- und Passinhaber rechtzeitig schriftlich
auf den Ablauf ihrer Dokumente hin. Die Hin-
weise erfolgen in der Regel einige Monate be-
vor der Ausweis oder Pass seine Gültigkeit
verliert. Personalausweise und Reisepässe
können beim Bürgerbüro oder einer Ort-
schaftsverwaltung beantragt werden. Generell
kann der Personalausweis nur in der Gemein-
de beantragt werden, in der man den (Haupt-
)Wohnsitz hat. Außerdem muss der Antrag
persönlich gestellt werden; man kann sich also
nicht durch einen Dritten vertreten lassen. Die
Aushändigung kann jedoch auch an eine vom
Antragsteller schriftlich bevollmächtigte Per-
son erfolgen.

Weitere ausführliche Informationen zu die-
sem Thema finden Interessierte auf der städti-
schen Homepage unter www.waiblingen.de.
Fragen beantworten die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Bürgerbüros auch gern persön-
lich im Rathaus, Kurze Straße 33 in der Waib-
linger Innenstadt, oder telefonisch unter �
(07151) 5001-111. Per E-Mail ist das Bürgerbüro
unter buergerbuero@waiblingen.de zu errei-
chen.

Das Bürgerbüro ist zu folgenden Zeiten ge-
öffnet: montags und mittwochs von 7.30 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags und freitags von 7.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, donnerstags von 7.30 Uhr bis
18.30 Uhr. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Ortschaftsverwaltungen Beinstein, Bit-
tenfeld, Hegnach, Hohenacker und Neustadt
stehen für Rückfragen ebenso zur Verfügung.
Waiblingen, im September 2006
Bürgerbüro

Es gilt Ausweispflicht

Jede Woche in allen Haushalten

Keine Hunde
auf dem Wochenmarkt
Das Mitführen von Hunden auf dem Wochen-
markt ist nicht gestattet. Ausgenommen von
dieser Regelung sind lediglich Blinden- und
Diensthunde.
Waiblingen, im September 2006
Bürger- und Ordnungsamt
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